auf rumäniſchem Boden beſucht. 
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Ziſannenſioß uit der ſerhiſcen Sauptnacht 


Vor der Entscheiaungsschlacht : 


(Drahtmeldung.) 

Der Kriegsberichterſtatter Kirchlehner berichtet aus 
dem Kriegspreſſequartier an den „L.A.“: 

Es wird nunmehr bekanntgegeben, daß die Verbündeten 
die ſerbiſche Hauptfront erreicht haben. Es iſt nicht klar⸗ 
geſtellt, ob nicht doch beträchtliche Teile des ſerbiſchen Heeres 
gegen Süden abzuſtrömen verſuchen, während die vom Geg- 
ner erreichten Heeresteile zum Kampf gezwungen 
find, Der rechte Flügel der Armee Koeveſßß ſteht einen 
ganzen Dagesmarſch vor der Grenze des Sandſchalf, öſter⸗ 
reichiſche Truppen des Zentrums der Armee Koeveßt kämpfen 
ſüdlich Kñauna mit abziehenden Truppen. Die Kolonnen 
der Armee Gallwitz ziehen ſich gegen Südweſten. 

Die geflüchteten Serben. 

Der ſerbiſche Geſandte in Bukareſt, Marinko⸗ 
o itſch, hat vor einigen Tagen die ſerbiſchen Flüchtlinge 
Nach halbamtlichen Mit⸗ 
teilungen befinden ſich in Turn Severin gegen dreitauſend 
ſowie in der Umgebung und in den Dörfern an der Donau 
gegenüber dem ehemaligen ſerbiſchen Ufer gegen achttauſend 
Flüchtlinge. Die rumäniſchen Behörden und die Bevölke⸗ 
rung nehmen ſich der Flüchtlinge ſehr an. Infolge der Be⸗ 
mühungen der bſterreichiſch ungarischen Behörden ſind gegen 
laufend Flüchtlinge in die Heimat zurückgekehrt. =’ 

Das Elend in Serbien. 


Na sſage des Vizebürgermeiſters von Pirot 
obe ferbiſche ener A 30 und Nr. 3 ihre Offi⸗ 
daß ſie faſt 


Eine Erklärung Greys über Serbien. 
(Drahtmeldung.) 5 
1% Auf Anfrage Me, Neills erwiderte Sir Edward Grey 
m Unterhaus: Ich erklärte der ſerbiſchen Regierung end⸗ 
gültig, daß die Landung unſerer Truppen in Saloniki 
und ihre weiteren Bewegungen von der Zuſtimmung 
und Haltung Griechenlands abhängig ſeien. Ich 
ſagte am 24. September in meiner Antwort auf die ſerbiſche 
Bitte um Hilfe, daß wir Griechenland angeboten haben, 
Truppen nach Saloniki ſenden zu wollen und ihm zu helfen, 
ſeine Vertragsverpflichtungen gegen Serbien zu erfüllen. 
Wir bemühten uns, Serbien alle mögliche Hilfe zu gewähren, 
ohne Rückſicht auf Bedingungen und ihm gegebene Ver⸗ 
W Meine Worte, daß wir Serbien unbeſchränkte und 
1 ee ‚Bitte berjpredien, 70 nur politiſche 
ung, nämlich, daß die Bulgarien früber einachten 
Ve che de Dinpatig ſeien. R 
? Paris“ meldet aus Athen, Finanzminiſter 
W erklärte geſtern, falls die Serben 0 ihre 
drängt würden zar ech chen Boden zurückge⸗ 
5 wäre Gri land kra 
Peutralität gezwungen, fi 1 1 5 w a 15 5 . 55 
= en Regierung in Mitrowitza. 
ie „ole viſche Korreſpondenz“ meldet aus Saloniki 
vom 9. November: Die ſerbiſche Regierung hat ihren Sitz 
in Mitrowitza aufgeſchlagen. 
Virot und Niſch unter bulgariſcher Herrſchaft. 


Wie aus Sofia gemeldet wird, iſt in Pirot bereits die 
bulgariſche Kreis⸗ und Stabtverorbnung 
eingerichtet. In Niſch und Pirot wurden die bulgaris 
ſchen Truppen mit Jubel empfangen, bulgariſche Fahnen 
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wehen an allen Häuſern. Sämtliche ſerbiſchen Geiſtlichen 
aus Pirot und Niſch ſind geflüchtet. 
Eröffnung der Bahn Wien — Belgrad — Sofi 
. Konſtantinopel. . 
Die „Wiener Allgem. Ztg.“ erfährt aus Sofia, daß die 
große Brücke zwiſchen Pirot und Niſch bei Sakopac bereits 
ergeſtellt wurde. In längſtens zehn Tagen wird die 
n wohl von Wien und Veit über Belgrad und Sotia nach 
Konſtantinopel fahren können. 


Die Offensive gegen Montenegro. 


Die Kriegsberichterſtatter der Wiener Blätter melden 
aus, dem Kriegspreſſequartier: Die Offenſive an der Oſt⸗ 
front Montenegros hat mit voller Wirkung eingeſetzt. 
Der mächtige Trig lad, worauf die montenegriniſchen 
Batterien ſtanden, der Orlovar und der Vardar, der eine 
uralte, nunmehr zerſtörte Ruine trögt, ſind genommen wor⸗ 
den. Der Marſch gegen Mitſic iſt der erſte ſcharfe Vorſtoß 
in das Herz Montenegros. 


Bulgaren und Engländer, 


Der „Secolo“ läßt ſich aus Saloniki drahten: Sonnabend 
ſeien die Bulgaren zum erſten Male mit den Engländern in 
einen Kampf gekommen, die bei Doiran 15 Tote und Ver⸗ 
wundete gehabt Hütten, Seit 4 Tagen ſei man uhne Nachricht 
aus Alt⸗ Serbien. ee 8 ir 


Ver Störenfried Venizelos. 
3 (Drahtmeldung.) 


„Progrés“ meldet aus Athen: Venizelos machte der 
Regierung den folgenden Vorſchlag: Um die Auflöſung der 
Kammer zu vermeiden, ſoll der Kriegsminiſter ſein Bedauern 
über den Zwiſchenfall in der letzten Kammerſitzung aus⸗ 
drücken, oder die Venizeliſten werden der Kammerſitzung 
nicht beiwohnen, wodurch die anderen Deputierten genötigt 
ſein werden, die für eine Abſtimmung geſetzlich vorgeſehene 
Stimmenzahl aufzubringen. 


Kitchener auf dem Wege nach Athen. 


Aus London wird gemeldet: Lord Kitchener iſt mit 
neuen Vorſchlägen des Vierver bandes auf 
dem Wege nach Athen, wo er vom König Konſtantin emp⸗ 
fangen wird. Bis dahin ruhen alle Schritte der Geſandten 
in Athen. . 

„Secolo“ teilt mit, Kitchener werde nach Rom kommen 
und ſich darauf in Brindiſi nach dem Orient einſchifſen. 
„Idea nazionale“ verſichert, Kitchener werde in Rom mit den 
italieniſchen Staatsmännern Beſprechungen über die not⸗ 
wendigen Vereinbarungen für die Orient⸗Operationen 


haben. BE ; 
Eine griechiſch⸗bulgariſche Abmachung? 

„Idea nazionale“ erfährt nach einer Meldung des 
„B. T.“ aus Lugano von diplomatiſcher Seite, daß eine 
griechiſch⸗bulgariſche „ tatſächlich beſtehe. Der Ver⸗ 
trag verbürge Griechenland für ſeine Politik 
Albanien gegenüber nötigenfalls die mili⸗ 
täriſche Hilfe Bulgariens. Das Ententeheer in 
Saloniki ſolle wie ein unerwünſchter Gaſt behandelt werden, 
den man nicht gut entfernen kann. 

40 Millionen für Griechenland. 

Die griechiſche Regierung hat die Regierungen der Alli⸗ 
ierten erlich 1 die Gewährung eines neuen Vorſchuſſes 
von 40 Millionen erſucht. Die Regierungen der Alliierten 
unterziehen die Frage einer wohlwollenden Prüfung. 


Rumänien. 
(Drahtmeldung) 

Der Konſervative Steagul kennzeichnet die Lage für 
Rumänien folgendermaßen: Ein militäriſches Eingreifen 
Rumäniens auf dem Balkan könne heute die Verbindung 
zwiſchen Deutſchland und der Türkei nicht mehr verhindern, 
da die Linie über Niſch nach Konſtantinopel ſchon freige⸗ 
worden ſei. Wollte Rumänien in den Krieg jetzt eingreifen, 
werde fein Schickſal an die tar! verringerten Sie⸗ 
gesausſichten des Vierverbandes geknüpft. Da 
heute in keinem Falle mehr von der Aufteilung 


Oſterreich⸗Ungarns die Rede fein könne, wäre ein 
Krieg Rumäniens gegen Deutſchland Wahnſinn. 

Der deutſche Botſchafter 
in Konſtantinopel Graf Wolff⸗ Metternich iſt auf der 
Durchreiſe nach Konſtantinopel in Bukareſt angekommen 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 10. November. 


Amtlich wird verlautbart: 

Ruſfſiſcher Kriegsſchauplatz. 

In Oſtgalizien herrſcht ſeit dem Mißlingen der letz⸗ 
ten ruſſiſchen Angriffe geben unſere Strypafront wieder 
Ruhe. 

Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch weſtlich von Czar⸗ 
torysk wurde in heftigen Kämpfen durch deutſche und 
öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen vereitelt. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Tätigkeit der italieniſchen Artillerie war geſtern im 
allgemeinen wieder lebhafter. Feindliche Angriffe 
auf den Südteil der Podgoraſtellung, gegen Zagora, 
bei Plava und auf dem Col di Lang wurden abge⸗ 
wieſen. Rh : 2 De u 
Auf Nabreſina abgeworſene Fliegerbomben töteten 
mehrere Zivilperſonen, darunter eine Frau und drei Kinder, 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Oeſterreichiſch⸗ungariſche Truppen der Armee des Ge⸗ 
nerals von Koeveß haben ſüdweſtlich von Ivanjica die 
ftarfnejekte Höhe Okoliſta genommen und auf Eldoviſte, 
dem Südausläufer der Jelica planina, eine aus mehreren 
hintereinander liegenden Schützengräben beſtehende Stel⸗ 
lung geſtürmt. Br ö 

Südweſtlich von Kraljevo dringen deutſche Streit⸗ 
kräfte beiderſeits der Ibar vor; ſüdweſtlich von Kruſe bac 
gewannen fie den Raum von Alekſandrovac. 
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Die Bulgaren werfen den Feind bei Niſch und bei 
Alelſina auf das linke Ufer der Südlichen Morava zurück. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Zwei feindliche Rrieasschiffe versenkt 


wtb, Berlin, 10. November. 
Am 5. November wurden am Eingang des Finniſchen 
Meerbuſens das Führer fahrzeug einer ruſſi⸗ 
ſchen Minenſuch⸗ Abteilung und am 9. November 


nödlich von Dünkirchen ein franzöſiſches Torpedo⸗ 


bot durch unſere Unterſeeboote verſenkt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Neue britische Schiffsverluste, 


Die britiſche Admiralität berichtet: Der Zerſtörer 
„Louis“ iſt im öſtlichen Mittelmeer geſtrandet. Er ſſt 
nunmehr ein Wrack. Die Offiziere und die Beſatzung ſind 
gerettet. ir 5 

„Daily Telegraph“ meldet: Die Regierungsjacht „Irene“ 
iſt verſenkt worden. Dreizehn Mann der Beſatzung ſind 
gerettet, 22 werden vermißt. 

Lloyds melden: Die britiſchen Dampfer „Clan“, „Mas 
caliſter“, 4835 Tonnen, „California“ und Moo⸗ 
rina“ ſind verſenkt worden. 

Die Kopenhagener „Nationaltidende“ ſchreibt: Kürzlich 
meldeten wir, daß der Dampfer „Eidſiva“ aus Bergen in 
der Nähe von Dover auf eine Mine geſtoßen und geſunken 
war Der Kapitän und die Beſatzung ſind nunmehr in Ber⸗ 
gen angekommen und berichten, daß nicht weniger als fünf 
engliſche Schiffe, darunter drei Patrouillenſchiſfe, zu 
Straße zwi⸗ 


derſelben Zeit und in derſelben Gegend in der 
ſchen Dover und Calais auf Minen geſtoßen und 
geſunken find, Das erſte Schiff, das in die Luft Iprang, 
war ein Dampfer aus Glasgow mit Stück ut; es geriet in 
Brand, ehe es verſank. Hierauf lief ein Patrouillen⸗ 
boot auf eine Mine und wurde in zwei Teile geſprengt, 
wobei 16 Mann umkamen. Darauf wurde ein zweites Pa⸗ 


— en 


e eee bite Sehe du, Ste 


u 


4 2 f 
5 . 3 L 4 
N A eh Ed 


e. 


3 
A 


N 


krouillenboot in die Luft geſprengt, von deſſen Beſatzung nur 
zwei Mann gerettet wurden. Dann lie 5 er Fiſch⸗ 
und ein Frachtdampfer auf Minen. Was mit deren Beſatzun⸗ 
gen geſchehen iſt, wußte der norwegiſche Kapitän nicht. 
Vergebliche Beſchießung eines deutſchen Dampfers. 
: Auf der Fahrt nach Libau wurde am 7. November der 
eutſche Kohlendampfer „John Sauber“, welcher die 
deutſche Handelsflagge führte, von einem Unterſeebodt ohne 
Lorherige Warnung mit zwei Torpedos beſchoſſen. Ein 
Forpede ſoll getroffen haben, ohne zu explodieren, der andere 
e vorbei. Das Schiff iſt wohlbehalten weiter⸗ 


Zur Versenkung des Oreandampfers „Ancona“. 


„Lloyds“ meldet: 41 Mann der Beſatzung und 40 Paſ⸗ 
ſagiere der „Ancona“ ſind in Malta angekommen. 300 Ber 
ſonen von der „Ancona“ find ertrunken, meiſtens 
Frauen und Kinder. Es befanden ſich auch einige Ameri⸗ 
laner an Bord. 

Der Ozeandampfer „Ancona“ war nach dem „Corriere 
della Sera“ einer der bedeutendſten der Geſellſchaſt 
„Italia“. (Er mißt 8210 Tonnen.) Er hatte außer den 
mehr als 400 Paſſagiere 6000 Kubikmeter Waren an Bord. 
Die „Ancona“ war von Neapel am Freitag nach Meſſina 
und von dort am Sonnabend Schlag 5 Uhr nach Neuyork 
abgegangen. Sie ſichtete am Sonntag, mittags 10 Uhr, in 
Höhe von Kap Carbonara ein öſterreichiſches Unterſeeboot. 
Wie dem „Corriere della Sera“ aus Tunis gemeldet wird, 
verfuchte die „Ancona“ mit Volldampf zu entfliehen, ſtoppte 
aber angeblich auf den erſten Schuß. Nun folgte Schuß auf 
Schuß, zunächſt auf das Hinterteil, dann auf das Vorderteil 
des Dampfers. Die Schiffswände waren zerriſſen und das 
Schiff ſank ſehr ſchnell. Bevor es unterging, konnten noch 
drahtloſe Telegramme abgeſandt werden, die Biſerta erreich⸗ 
ten. Sofort wurde Hilfe geſandt. Es gelang, 160 Paſſa⸗ 
giere und 10 Matroſen zu retten, die nach Ferry⸗ 
ville gebracht wurden. Unter den Geretteten befinden ſich 
mehrere Verwundete. Angeblich hat das Unterſeeboot fort 
gefahren, auch auf die mit Paſſagieren und Mannſchaften 
gefüllten Boote zu ſchießen, wobei ein Mann, eine Frau 
und zwei Kinder getötet wurden. Daß Schickſal von zwei 
Rettungsbooten iſt unbekannt. Außer den von Venetien und 
Apulien ſtammenden Auswanderern ſollen ſich zehn Griechen 
anf dem Schiffe befunden haben. „Corriere della Sera“ er⸗ 
geht ſich in größten Schmähungen gegen die „feigen Mörder, 


Zusammenstoss zweier Dampfer. 


Der Stockholmer Erzdampfer „Skandia“ iſt nach einem 


Die ſich, während ji ihre Flotte verſteckt halte, damit ergötzen, 
Kunſtwerke zu zerſtören und mit zyniſchem Mut unſchuldige 
Paſſagiere zu töten. Die große Rache werde aber nicht aus⸗ 
Zuſammenſtoß mit dem Chriſtianſunder Dampfer „Frei⸗ 
1011, der mit Holz von Archangelsk nach England unter⸗ 
wegs war, vor Haugsholmen, 5 bis 6 emeilen ſüdlich 
Aaleſund geſunren. „Freikoll“ glaubte bei dem großen 
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Abftand zwiſchen den Laternen der „Skandia“ zwei Schtſſe 
zu ſehen und wollte mitten hindurch, ſodaß die „Skandia“ 
Mitiſchiffs getroffen wurde. Bei dem Kampf um die Niels 
tungsboote ertranten drei Mann und eine Frau. Der Ka⸗ 
pitan und 30 Mann find mit dem „Freikoll“ in Aaleſund ein⸗ 
gekoffen. Die „Skandia“, mit einer Erzlaſt im Werte von 
4 bis 4 Millionen Kronen, war von Larvit nach Deutſchland 


unterwegs. 
Englands Rriegsaufgaben. 


ber beziffersen auf 4350000 Pfund Sterling, gegen 
2 700 000 Pfund in dem vorangegangenen Abſchnitt des 
Fimanzjahres. 


Der Aufstand in Libyen. 


Konſtantinopeler Blätter erfahren aus ſicheren Quellen, 
die arabiſchen Stämme in Libgen haben Fezzan ſowie 
verſchiedene andere Ortſchaften im Gebiet der Syrthe zu⸗ 
rückerobert. Die Italiener erlitten große 
Verluſte an Leuten und Material. Die mohammedaniſchen 
Krieger nahmen dem Feinde in Fezzan 5 Kanonen und 1 
Maſchinengewehr, im Syrthegebiet 12 Kanonen und 3 Ma⸗ 
ſchinengewehre und am Misrata 3 Kanonen ab. Die von 
Tripolis entjandten italieniſchen Verſtärkungen erlitten eine 
große Niederlage und mußten unter großen Verluſten nach 
Tripolis zurückgehen. 

Eine englische Expedition nach 
Deutsch-Ostafrika. 

Die „Times“ meldet: Es iſt jetzt ſicher, daß eine ſtarke, 
gut ausgerüſtete und mit kräftiger Artillerie versehene 
Expedition nach Oſtafrika gehen wird. Wahrſchein⸗ 
lich wird General Smuts mit Oberſt Brits als General⸗ 
tabschef den Beſehl übernehmen. 

Rekrutierung in Britiſch⸗Südafrika. 

einer Meldung der „Times“ hielten die Bürger⸗ 

a ber wichtigſten Städte der Südafrikaniſchen Union 

am 9. November eine Verſammlung in Prätoria ab, um in 

Südafrita einen Rekrutierungsfeldzug zu veranſtalten. 
Ein geplantes Mißtrauensvotum. 

D ph“ meldet aus Kapſtadt: Laut Berichten 
ee seen November beim Zuſammentritt des 
Südafkikaniſchen Parlaments ein Mißtrauensvotum bes 
antragen. f 
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Englands Willkür zur See. 


Wenn die energiſche Note, zu der ſich die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika bemerkenswert ſpät aufge⸗ 
ſchwungen hat, auch weiter keinen praktiſchen Erfolg haben 
ſollte, jo wäre fie doch ſchon deshalb wichtig, weil durch ſie 
der größte aller neutralen Staaten feierlich vor der Welt 
feſtſtellt, daß England es war, das in dieſem Kriege das 
Völkerrecht mit Füßen trat und die Freiheit der 

Meere vernichtete. Amerikas Zeugnis, daß England ſeine 
Seegewalt nicht nur zur Erdroſſelung Deutſchlands, ſon⸗ 
bern auch zur Ahh eines Vorteils auf Rofien der Neu⸗ 


Bann 


kralen in ſchändlicher Weiſe mißbrauchte, wird keine Londoner 
Verdrehungskunſt und keine frömmelnde Scheinheiligkeit 
John Bulls entkräften oder vergeſſen machen können. Dieſes 
Zeugnis wird vielmehr als ein untilgbares Schand⸗ 
mal Englands die Jahrzehnte und Jahr⸗ 
hunderte überdauern. Nach dem Friedensſchluß 
und nach der Rückkehr eines unbeſangeneren Urteils werden 
auch die heutigen Verbündeten Englands die Brutalität 
britiſcher Willkür erkennen und in Albion den Feind des 
Völkerrechts und der freien Staatenentwickelung verab⸗ 
ſcheuen. 

Die aus 35 langen Paragraphen beſtehende Proteſt⸗ 
note der amerikaniſchen Regierung an Eng⸗ 
land enthält im weſentlichen vier grundſätzliche Beſchwer⸗ 
den. Bei der Fülle der täglichen Ausſchreitungen kann fie 
auf alle Einzelfälle nicht eingehen. Die Note proteſtiert 
zunächſt gegen die Methode Englands, Handelsſchiffe, deren 
Nationalität oder Ladung ihm verdächtig erſcheint, dem 
Völkerrecht zuwider nicht auf der Stelle zu unterſuchen, wo 
ſie von den engliſchen Kontrollſchiffen angetroffen werden, 
ſondern zur Unterſuchung in einen engliſchen 
Hafen zu ſchleppen. Dadurch geht Zeit und Geld verloren. 
Beſonderer Proteſt wird noch dagegen erhoben, daß Eng⸗ 
land ſich die Unkoſten, die ihm aus der Beläſtigung neu⸗ 
traler Schiffe erwachſen, noch extra bezahlen läßt! Gegen 
das Unterſuchungs verfahren in den engliſchen 
Häfen richtet ſich die zweite Beſchwerde. England gibt die 
eingeſchleppten Schiffe nicht eher wieder frei, bis ſie den un⸗ 
bedingten Beweis dafür geliefert haben, daß ſie keinerlei für 
die Feinde des Vierverbandes beſtimmte Waren an Bord 
führen. Da ſolche Beweiſe ſchwer zu erbringen find, beſteht 
für die neutrale Schiffahrt ein fo großes Riſtko, daß viele 
Fahrten unterbleiben, woraus dem neutralen Handel unge⸗ 
heurer Schaden erwächſt. Mit anerkennenswerter Entſchie⸗ 
denheit wendet ſich die amerikaniſche Note gegen die 
Handelsſperre Deutſchlands, die England mit 
einer Blockade der deutſchen Küſte zu rechtfertigen ſucht. Die 
amerikaniſche Regierung erklärt, daß ſie dieſen Standpunkt 
nicht anerkennen könne, da die deutſche Küſte tatſächlich nicht 
blockiert iſt, vielmehr täglich fremde Handelsſchiſfe deutſche 
Häfen anfahren und verlaſſen. Mit Entrüſtung wird gegen 
die engliſche Anmaßung, ſelbſt neutrale Häfen zu 
blockieren, Einſpruch erhoben. 

Um Amerika den Beweis einer effektiven Blockade der 
deutſchen Küſte zu liefern, hatte England in der Hoffnung, 
den deutſchen Handel lahm legen zu können, vor vier 
Wochen etwa eine Unterſeeboots⸗Flottille in 
die Oſtſee geſchickt. Das Ergebnis dieſes Unternehmens 
liegt jetzt vor. Englands Verſuch iſt völlig geſcheitert 
und damit die Berechtigung des von Amerika vertretenen 
Standpunktes unanfechtbar erwieſen. Den englischen U⸗ 
Booten, zu denen ſich noch einige ruſſiſche geſellt hatten, fielen 
in der ganzen Zeit nur dreizehn deutſche Handels ſchiffe mit 
29391 Tonnen Raumgehalt zum Opfer, während England 
in dem gleichen Zeitraum durch deutſche Unterſeeboote 
zwanzig Dampfer mit einem Raumgehalt von 79 616 Tonnen 
verlor! Englands Verluſt iſt dadurch noch beſonders empfind⸗ 
lich, daß ihm mit ſeinen Schifſen vielfach wertvolle 
Truppentransporte verloren gingen. Sein Erfolg, 
der in der Verſenkung von dreizehn deutſchen Handelsſchiffen 
beſtand, wird durch die Tatſache in das rechte Licht gerückt, 
daß allein im Laufe der letzten vierzehn Tage über 1200 
Schiffe mit 550 000 Tonnen in deutſche Oſtſeehäfen einliefen. 
Damit erledigen ſich die Lügen von einer Blockade der 
deutſchen Küſte. Wenn auch kaum zu erwarten iſt, daß Ame⸗ 
rika aus dieſer Tatſache oder aus dem Anlaß ſeiner anderen 
Beſchwerden in der an England gerichteten Note die prakti⸗ 
ſchen Folgerungen für ſein weiteres Verhalten ziehen wird, 
ſo iſt es doch zweifellos, daß ſich das Verhältnis Amerikas 
zu England weiter abkühlen wird. Und da hatte man in 
London auf einen Abbruch der diplomatischen Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland gehofft, 
wenn nicht gar auf einen Krieg zwiſchen beiden! 

x “über d 

n ein iner Depeſche der „Köln. Ztg.“ über die 
aber ae N 5 Es gibt kein üperzeugenderes 
Aktenſtück für das Gewicht der amerikaniſchen Intereſſen, wie 
für den Umfang der englischen Rechtsverletzungen als dieſe 
Note. Amerila hat kräftig aeipronen. „mie a 
A wird un 12 ſtark der politiſche Wille iſt, der 

f Aus Neuvork wirt durch Funkſpruch des Vertreters des 
W. T. B. gemeldet: Die Blätter betonen vielfach, daß 185 
Note an England viel früher hätte daß bie werden 
müſſen. Die Sprache der Note beweife, daß die Megierung 
unparteiiſch jet. „World“ erklärt, an . 111 ver ve 
intel mul Die, Dote ale, gel Seis Sans Ses 
rer Y be 1. zu ehe 380 3 der Präſident dies nicht 
de Sed en che menten ele wee fungen, Die 
Note als zu milde und befürchtet, daß fie ic di vie werde. 
Die „New Porker Staats zeitung“ bemerkt, 8 0 N ein 
ſehr klares und vortreffliches Argument. en enthalte aber 
nicht die geringſte Andeutung, was die Wir ſind zu tun 
gedenke, wenn England einfach antworte: Wir ſind anderer 


Meinung. ; f N 
veni ſt“ meldet aus Waſhington, hier weilende 
5 fragen, was die Regierung tut, falls 
England den Forderungen nicht nachkommt. Es herrſcht 
das Gefühl, daß die N ſich Line e und 
ſchließlich einem Schiedsgericht unterbreitet werden. 


— eg 


Kriegstagung der @eneralsynode. 


Hg. Berlin, 11. November. 
Herrenhauſes trat die ſiebente 


einer kurzen Sitzung (der 7. 
Nach der Ergffnung durch Mint 
Graf von Zieten⸗Schwerin 


Sitzungsſaal des 
orden che Generalſynode 
ordentlichen) zuſammen. 
lichen G'heimen Rat O. 


und dem 990 von „Ein' ſeſte Burg iſt unſer Gott“ hielt 


er Königliche Beauftragte, der Präſident des Evangoliſchen 
Sberktachentals Wirkl. Geheimer Rat D. Voigts eine Er⸗ 
öffnungsanſprache, in der er zunächſt des Krieges gedachte, 
in welchem es ſich um Sein und Nichtſein des Vaterlandes 
handelt. Dieſe ernſte Zeit habe zwar die Frage gegen 
ob überhaupt die Berufung einer Generalſynode er gen 


2 7 N 7 


— — ————— —— 


ſoll. Verfaſſungsmäßige Gründe hätten jedoch dafür geſpro⸗ 
Der Obertirchenrat wolle ſich mit der Generalſynode 


chen. 
über die Wirkungen des Krieges auf die Gemeinden, über die 
Benutzung der materiellen Mittel und vor allem über die 
Ausnutzung der ſittlich⸗religiöſen Kräfte ausſprechen. Dieſe 
Tagung wird nur die unaufſchiebbaren Arbeiten eis 
ledigen und alles andere einer außerordentlichen 
Synode überlaſſen. ; 


Die Kriegsarbeiten der Kirche 


beweiſen, daß die Kirche in dem großen Kriege nicht ver⸗ 
jagt und dem Vaterlande die Treue gehalten hat. Der 
Evangeliſche Oberkirchenrat hofft die Zuſtimmung der Ge⸗ 
neralſynode für die aus Anlaß des Krieges getroffenen 
außerordentlichen Maßregeln zu erhalten. Er würde daraus 
das Einverſtändnis ableiten, auch weiter während des Krle⸗ 
ges wie bisher zu verfahren. Mit den Geſchicken unſer⸗s 
Vaterlandes weiß ſich die evangeliſche Landeskirche in 
ihrem ganzen Sein aufs engſte verbunden. Gott der Herr 
wolle unſer Volk aus feinem ſchweren Kampfe zu glücklichen 
Ziele, zu einem ehrenvollen dauernden Frieden führen und 
aus dieſer ſchweren, aber zugleich unendlich großen Zeit 
bleibende Segenswirkungen entſtehen laſſen für unſer ganzes 
Volk und unſere teure evangeliſche Kirche. Der Herr wird 
el zu uns bekennen, 
ige Hilfe vertrauen. 
1 Die Vorſtandswahlen 
erfolgten durch Zuruf und es wurden gewählt zum Vor⸗ 
ſtzenden Graf von Zieten⸗Schwerin, zum Stellvertreter 
N D. Wetzel (Neumark i. Pom), zu Schrift⸗ 
führern Geheimer 3 t D. Troſien (Halle), Super⸗ 
intendent a. D. Friedemann (Partenberg i. P.), Super⸗ 
intendent D. Hafner ee und Superintendent 
Müller (Düren). Geheimrat Prof. D. Dr. Kahl⸗ Berlin) 
berichtete über die 898 ele en nen, Die General, 
. ſetzt ſich aus 198 Mitgliedern zuſammen, gegen dis 
einerlei Widerſpruch vorliegt. Es wurde dann folgende 


X Kundgebung an den Kai 
beſchloſſen: un 


„Allergnädigſter Kaiſer, 


: König und Herr! 
liche und Fönigliche 9 Herr! Eure Kaiſer⸗ 


{ Majeſtät bittet die zur Kriegstagung 
derſammelte 7. ordentliche Generalſynode 55 ein 

Landeskirche der älteren preußiſchen Provinzen ehrfurchts⸗ 

vollen Gruß und treuen Segenswunſch alleruntertänigſt zum 
Ausdruck bringen zu dürfen. Gottes Gnade hat Ente Mas 
jeſtät von © 5 zu Sieg geführt. Mit der Tapfer⸗ 

keit des Heeres hat dle Opferwilligkeit des Vol⸗ 
kes geweiteifert. Unter der Not der Zeit iſt mit wunder k 
barer Kraft eine ſittliche Erhebung und ein Erwachen des 
Glaubens in unſerem Vaterlande Fe eee wie unſer 
Volt es ſelten erlebt hat. Mit unerſchütterlicher Treue hat 
unſer Volk bisher in Kampf und Hingabe ausgeharrt. Wit 

find der freudigen Zuverſicht, daß auch der endliche Sieg 

durch Gottes Gnade uns zufallen werde. Mit Eurer 
Majeſtät teilen wir die Zuverſicht, daß die ung heuren Opfer 
des 1 112 uns aufgezwungenen Krieges nicht um⸗ 
ſonſt gebracht fein werden, und den Wunſch, daß aus 
ihnen für unſer deutſches Vaterland ein in Not und Tod 
geläutertes Volk erwachſen werde, das ſtark in ſich ſelbſt, 
den Frieden zu gebieten und, in Treue und Gottespurt 
geeint, am Reiche Gottes auf Erden zu bauen vermag. Hier⸗ 
zu auch in der uns befohtenen Arbeit beizutragen durch 
Sammlung der Gemeinden, durch treue Verkündigung des 


ewigen Evangeliums von Chriſto und durch Werke der Liebe, 
iſt unſer ernſtes Gebet öbnis ir in di 
ande bes Sberſten Sch ne, ARTEN. 


f ne So umtingen wir jetzt in after annge⸗ 
ſtammter Preußentreue Eurer Majeſtät Thron mit unſerer 
Fürbitte. Gott, der Allmächtige, Herr der Heerſcharen, r 
Eure Majejtät mit Weisheit und Kraft zu glorreichem Siege. 
Er kröne die Liebes aus ſaat unſerer Kaiſerin 
mit einer Ernte, deren Segen auf lange Zeit hinaus wirkt, 
Er bewahre die ritterliche Schar der Köni En 
ſöhne in den Gefahren des re und führe Eure 0 7 
jeftät 1 7 1 5 treuen Vol 5 

nur mit dem Lorbeer des Sieges, ſondern auch mit der 
Palme des Friedens.“ nt u 1 


a | 1 
Deutsches Reich. 
* Die Tagung des Reichstags. Auf der Tagesordnung 


der am Dienstag, den 30. November, nachmittags 2 Uhr, 
ſtattfindenden Plenarſitzung des ee Heben zevei 
Gegenſtände: die erſte Beratung der Bemerkungen des 
Rechnungshofes der Reichs haushaltsrech⸗ 
nung 1911 und die dritte Beratung des Antrages Schif⸗ 
fer- Magdeburg und Genoſſen betreffend Anderung des 
„ über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 


= Baron Burian in Berlin. 


ö RR Der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Miniſter des Außeren, öſterreichiſch⸗ungariſch 


i , Baron von Burian, hat feine Ber 
ſprechungen mit den maßgebenden Perſönlichfeiten fortge⸗ 
5 n Anden hat der Minifter beim Se 
. enommen. Donnerstag abe lä! 2 
Miniſter nach Wien zurüd, Be E 
Die Entſchließung der 


Die Kriegsgewinnſteuer. 

nationalliberalen Partei, auf einer ſofortigen 

Einbringung der Kriegsgewinnſteuervorlage zu bestehen, 

wird, wie der „Nat.⸗Zig.“ aus zuſtändigen Regierungs⸗ 

kreiſen erneut verſichert wird, vorerſt keinen Erfolg haben; 

vielmehr hält die Regierung daran feſt, erſt das Ende 
es Krieges abzuwarten. 

* Ein Ausſchuß für Streitfälle betr. die Preiſe von Ein⸗ 
fuhrgetreide. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Zuſammen⸗ 
ſetzung des Ausſchuſſes für Streitfälle, betr. die Preiſe von 
Einfuhrgetreide. Auf Grund der Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen zur Beka chung über die Einfuhr von Getreide 
Hülſenfrüchten, Mehl und Futtermitteln iſt zum Vorſitzen⸗ 
den des Ausſchuſſes, der in Streitfällen über die Feſtſetzung 
der Preiſe der genannten Erzeugniſſe zu entſcheiden hat 
der Präſident, Wirkliche Geheime Oberregierungsrat Dr 


Kauz, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Vortragende 


Braſch in Derlin, 


Rat im Reichsamt des Innern, Geheimer Oberregierungs⸗ 
rat Dr. Jung ernannt worden. Zu Mitgliedern und 
ſtellvertretenden Mitgliedern find von dem Herrn Reichs 
kanzler beſtellt worden: auf Vorſchlag des Deutſchen Land, 
wirtſchaftsrats die Herren Königlicher Kämmerer Hubert 
von Schilderer in Dietramszell (Oberbayern) Haupt 
ritterſchaftsdirektoer von Kriegsheim in Barſtkow bei 
Neuſtadt a. Doſſe, Proſeſſor Dr. Dade in Berlin und 
Direktor von Neig in Berlin; ferner auf Vorſchlag des 
Deutſchen Handelstags die Herren Leopold Badt in Firma 
Hermann Jacoby in Berlin, Sim Braſch in Firma Jof, 
oſeph Zimmer in Firma Gebr. 
Zimmer u. Co. in Mannheim und Max Friedländen 
in Firma J. H. Friedländer u. Co in Hamburg. 
= Zuſchläge zur Einkommensteuer in Sachſen. Der 
ordentliche Landtag wurde Donnerstag mittag durch d 16 
König feierlich eröffnet. Der Staatshaushaltsetat für 1403 
we in den Einnahmen und Ausgaben mit je 254 00 , 
ne Zur Deckung des Fehlbetrages werden zur 8140 
kommenſteuer 3 


uſchläge erhoben, die zwiſchen 
und 25 Prozent der normalen Steuern ſchweben, 
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wenn wir nur auf ihn und jeine gnä⸗ 


s zurück, geſchmückt nich | 
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Hus dem Auslande, 


1 Schweiz. 

Die ſchweizeriſche Mobiliſterung. Der „L.⸗A.“ meldet 
aus Bajel:; Nach einer Mitteilung des St. Galler „Stadt⸗ 
anzeigers“ betragen die Koſten der chweizeriſchen Mohili⸗ 


ſier und des Grenzſchutzes 255 Millionen Frank. Für 
225 ionen Frank wurde Getreide gekauft. 5 
Sſterreich⸗Ungarn. 
Bier Milliarden öſterreichiſcher Kriegsanleihe. Die 


Zeichnungen auf die dritte öſterreichiſche Kriegsanleihe er⸗ 
reichten bisher den Betrag u 4015 Millionen en, = 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt hierzu u. a.: Nach dem glän⸗ 
zenden Verlauf der bisherigen Zeichnungen auf die neue 
Anleihe ſteht ſchon jetzt ein ſehr fir die ger Ergebnis 
feſt. Erfreulicherweiſe zeigt ſich für die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Kriegsanleihe auch im Deutſchen Reiche ein 
155 Intereſſe. Umfangreiche reichsdeutſche Zeichnungen 
la ſen erkennen, daß das deutſche Kapital auch nach der ge⸗ 
waltigen Leiſtung der dritten deutſchen Anleihe ſich bereit⸗ 
willig an der neuen finanziellen Attion unſerer Bundes⸗ 
genoſſen beteiligt. 
Die gefangenen Italiener aus der Iſonzoſchlacht. Die 
725 der in der dritten Iſonzoſchlacht gemachten italieniſchen 
Ge en beträgt 5387 Mann, darunter 106 Offiziere. 

Abberufung Dumbas. Wie die „Politiſche Korreſpon⸗ 
denz“ erfährt, iſt der bisherige öſterreichiſch⸗ungariſche Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington, Dr. Dumba, nunmehr, und zwar auf 
Grund einer kaiſerlichen Entſchließung vom 4. November, 
von ſeinem Poſten in Washington abberufen worden. 

Portugal. 

Keine Teilnahme mehr am Kriege. Dem „Temps“ wird 
aus Liſſabon gemeldet, daß die Teilnahme Portugals 
am Kriege nur 912 Gegenſtand platoniſcher Er⸗ 
örterungen bilde. Es ſei wahrſcheinlich, daß Portugal 
im Einvernehmen mit England ſich auf wohlwollende 
I Neutralität für die Alliierten beſchränken werde Es 
fei 5 man SER Fri ar rn 
Hand über die ſchwierige Lage bis zum Frie rde 
führen können. 5 
N Rußland. — 

Die innerpolitiſchen Zuſtände. „Times“ meldet aus 
Peters bur 85 6 5 Min des Junern erklärte, er jet 
für die Aufhebung aller einſchränkenden Beſtimmun⸗ 
gen für do hen e denen en da an 
den anderen unterdrückten Nationen Entgegenkommen ge⸗ 
zeigt werde. „Rjetſch“ ſchreibt, die echtruſſtſchen Leute wollen 
Ende November einen Kongreß abhalten, auf dem ſie 
über alle wahrſcheinlich demnächſt wieder einſetzenden Pro⸗ 
bleme ſich beſprechen wollen, da ſie nicht über alles ſchrei⸗ 
ben können. Sie wollen auch beantragen, daß die Duma 
aufgelöß wird, wenn fie bis dahin noch nicht aufgelöſt 


ieh N * * 
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Aus der Provinz. | 


Grande nz, 11. November. 


Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 10. bis 
zum 11. November bei Thorn von 0,76 auf 0,84 Meter 
über Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —.—, Fordon 0,58, Culm 0,52, Graudenz 0,68 
(10. November 0,59), Kurzebrack 0,98, Pieckel 0,74, Dirſchau 
1,21, Einlage 2,00, Schiewenhorſt 2,14, Marienburg 1,37 
über, Wolfsdorf 0,34 unter und Anwachs 0,86 Meter 
über Null. Er 4 5 
— Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Feldunter⸗ 
arzt R Br N An tl. 883 See Gel 
er cr ge, Sener e, Ball Se 
E 1 ri: E 2 5 
ee Ütffz. Joſef Roche l⸗Wuſen; Gefreiter 0 
Dettlaff⸗Schönau; 
Laskowitz; Gefreiter 


i eiwilliger Lo rtomwstiReit 
are er⸗Groß⸗Plauth; Be 
Schwarz⸗Goßlershauſen; Kriegsfreiwilliger Otto Köhn⸗ 
Blieſen und Wehrmann Luck ro w 8 ki⸗Blieſen. n 

= No An der Türklinke erhängt hat 
d 


ovember. . 
ſich auf t SER 1 bei Koſten die ruſſiſche Saiſon⸗ 


arbeiterin Maria Zwierzchowska. 


—— 3 


Verschiedenes. 


An di x „L. A.“ meldet aus Dresden: 
= Fönig von Suchen hat ſich mit feinen drei Söhnen 
eder nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben. 


* 


— Das Gold fürs Vaterland. Der „ 5 
Pirna: In e Stadtverordnetenſitzung wurde Fa 
ben, aus der Stabitaffe für jedes 10 Markitüc ein AU 
40 980 Pfennigen und für jedes 20 Markiid ein 

Pfennigen auszahlen zu laſſen.— „ eich 

evangeliſchen Landeskonſiſtoriums im che r E 


am, des 
e zoll in allen Kirchengemeinden Sachſens E ge 
an belt werden über das Vorhandenſein alter, nicht mehr 
gebrauchter e die nach Befund der Hee⸗ 
vesverwaltung zur Verfügung geſtellt werden 1 3 
u... Feuersbrunſt. In Oberſaxen in Graubünden zer⸗ 
förte eine Feuersbrunft 14 Wohnhäuser ſowie das Poſtge⸗ 
bäude und das Hotel „Piz Mundaun“. 16 Familien ſind 
> heberfall auf einen Poſtwngen. Zwei Unbelannte 
wg ed den von Weichjee nad Suflein fahnenben Pole 
Hlüchteten r. Boltiflion ſezt ſich sur Wehr. Die Wegelagerer 
8 es Verbrecher find vermutlich entflohene Ruſſen. 
1 eppelinfahrt nach Sofia. Der am 9. November 
in Sofa eiügetroffene lin hat den Weg Temesvar 
Sofia Bi ei Stun . 8 u 
* dentag der deutſchen Jugend nennt die 
marc Hachen an ng den 11. November. Weflich ı Länge⸗ 
erſte Linie de an ielem Tage junge Regimenter gegen die 
Elwa 2000 r feindlichen Stellungen vor und nahmen fie. 
g ! franzöſiſche Linieninfan erie wurden gefan⸗ 


ieder der königlichen 


Wegener 
egeiſterte Ovationen dar. e 
nete Parese beſpricht in langen Leitartikeln die ausgezelch⸗ 


N07 Aus den Bekenntniſſen eines ruſſiſchen Offiziers. In 
Moskau han Graham eines Tages 
= 1 belannten ruſſtſchen Familie mit einem Offizier zu⸗ 
en er 
war. Als Graham ihn nach den Zuſtäunden und Kämpfen in 


r 2 
e 


Ueber 4000 Serben 


auf der Verfo 


gung gefangen. 


roßes Hauptquartier, 11. November 1915, 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


An verſhiedenen Stellen der Front Artillevietämpfe, ſowie lebhafte Minen» und Hand⸗ 


granatentätigteit. 
find gefangen genommen. 


Heeresgruppe des Generalſe 


Bei Kemmern (weſtlich von Riga) 
ruſſiſcher Schiſſe unterſtützt wurden, abgeſchlagen. 


Ein engliſches Flugzeug mußte nordweſtlich von Bapaume landen, die Jufſaſſen 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


[oömarſchalls von Hindenburg. 


wurden geſtern drei Angriffe, die durch Feuer 
In der Nacht ſind unſere Truppen planmäßig und 


ungeſtört vom Feinde aus dem Waldgelände weſtlich und füdweſtlich von Schlok zurückgezogen worden, 


da es durch den Regen der letzten Tage in Sumpf verwandelt iſt. 
Bei Berje-Münde (füüdöſtlich von Riga) kam ein feindlicher Angriff in unſerem Feuer 


nicht zur Durchführung. Bei einem kurzen Gegen 
Heeresgruppe des Generalſeldmarf 
Die Lage iſt unverändert. 


ſtoß nahmen wir über 100 Ruſſen gefangen. 
challs Prinzen Leopold von Bayern. 
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Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Unterſtützt von deutſcher Artillerie war 
Koseinuch⸗Nowka (nördlich der Eiſenbahn Ko 


ſen öflerreichiſch⸗ungariſche Truppen die Ruſſen aus 
wel⸗Sarny) und ihren ſüdlich anſchließenden Stel⸗ 


lungen, 7 Ofſizlere, über 200 Mann, 8 Maſchinengewehre wurden eingebracht. — Südlich der Bahn 


scheiterten ruſſiſche Angriffe. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Die Verfolgung der Serben im Gebirge ſüdlich der Weſtlichen Morawa hat gute 
Foriſchritte gemacht. über 400 Serben wurden gefangen genommen. 


Die Armee des Generals Bojadjieff 


ſamkeit die Zügel ſchießen. Er gab rückhaltlos zu, daß die 
Deutſchen ebenſo tapfer ſeien wie die Ruſſen und bis zum 
letzten Mann ſtandhielten. Wenn ſie in Geſangenſchaft ge 
rieten, verhielten ſie ſich außerordentlich korrekt und antwor⸗ 


teten auf alle Fragen einfach: „Ich habe keine Informationen 


zu geben.“ Weiteres ſei aus ihnen nicht herauszubekommen. 
Der Engländer wollte gern Näheres über die in der Kriegs⸗ 
one liegenden oſtpreußiſchen Städte hören, und die 
skunft, die er erhielt, ließ an Offenherzigkeit nichts zu 
wünſchen übrig. In Inſter burg, das der Offizier für 
eine ſchöne Stadt erklärte und an Größe mit Niſchni⸗ 
Nowgorod verglich, wäre für Schießen aus den Fenſtern ein 
Tarif“ aufgeſtellt: nach dem erſten Schuß in einer Straße 
ſollte das Haus, aus dem er gefallen, in die Luft geſprengt 
werden, nach dem zweiten die ganze Straße. Gum binnen 
ſei ſchlimm mitgenommen, am ſchlimmſten aber Eydt⸗ 
kuhnen. Doch geben wir dem ruſſiſchen Offizier ſelhſt 
das Wort: „Das einzige, was wir noch vorſanden, als wir 
mit meinem Regiment hindurchritten, war Bier. In den 
Kellern gab's Überfluß davon, und da unſere Leute einen 
ganzen Monat weder Bier noch Wutki geſehen hatten, be⸗ 
tranken ſie ſich bis zur Bewußtloſigkeit. In 
der Haupiſtraße floß das Bier in Strömen. Außer uns es 
ke ien Wen” has Mir ee fe 

N 5 n 2 
un st) 5 au ndert en wäre. Werwolle 


il 
en in den Citaben, vom Regen durchnäßt 
und völlig verdorben. Die Dörfer find zum größten Teil 
und ausgepkündert.“ Dieſes Bekenntnis einer 
ſchönen ruſſiſchen Seele verliert natürlich für uns nichts 
an Wert dadurch, daß der Offizier, vielleicht über ſeinen 
eigenen Freimut entſetzt, zur Abſchwächung die Lüge hinzu⸗ 
fügte: „Die Deutſchen ſtecken bei ihrem Rückzuge ſelbſt die 
Dörfer in Brand.“ 

— Deutſche Kolonien in Polen. In der Gegend zwiſchen 
Plock und 89525 auf dem rechten Weichſelufer, liegt eine 
ganz ſtattliche Anzahl deutſcher Bauerndörfer, in denen ſich 
die deutſche Sprache erhalten hat. Auch auf dem linken 
Ufer des breit und mächtig dahinrauſchenden Stromes, unge⸗ 
fähr gegenüber von Plock, finden wir deutſche Anftedefungen 
mit uns heimatlich anmutenden Namen wie Luiſenthal, 
Blumenfelde, Friedenskuſt u. a. m. und nicht 
weit von der Grenzſtadt Alexandrowo, bei dem bekannten 
Solbade Ciechocinek, ſtößt man auf ein wohlhabendes deut⸗ 
ſches Bauerndorf mit dem polniſchen Namen Slonsk, das 
bereits im Jahre 1770 angelegt worden iſt und von über 
400 Deutſchen bewohnt wird in zum großen Teil ſehr an⸗ 
ſehnlichen Gehöften. Und ei enartig — während in Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland viele Gutsbeſitzer mit polniſchem Ar⸗ 
beiterperſonal wirtſchaften müſſen, find in Slonsk die land⸗ 
wirtſchaftlichen Hilfskräfte ausschließlich deutſche. Viele Be⸗ 
wobner des Hries ſprechen noch heute plattdeutſe Im 
deutſchen Schulgenäude befindet ſich ein lutberiſcher Betſaal, 
wo bis zum Ausbruch des Krieges allſonntäglich der Lehrer 
eine deutſche Predigt vorlas und den Geſang der Gemeinde 
auf der Orgel begleitete Die Bauern von Slonsk ſind ſehr 
fleißig und auf den Wochenmärkten in Ciechdeinek und 
Niezalva And die Erzeuaniſſe ihrer Felder und Gärten ganz 
beſonders geſchätzt. Seit Jahrzehnten betreiben fie au 

ifrig den Störfana in der Weichſel und bringen einen auten 
Er perhältnſsmäßig geringem Preiſe in ben Handel. 
8 von Slonsk die Weichſel aufwärts bis Wloz⸗ 
1 findet man, neben einer Reihe deutſcher Bauern⸗ 
en, Beſitzungen in Händen von Deutiehen. 


3 ßere = 
ee Kahren dort anſäſſig ſind. Aberall herrſcht 


Ordnung und rühriger Fleiß. 


3 


Tetrte Hachrichten. 


Die Torpedierung der „Ancona“. 

# Paris. 11. November. Die „Agence Havas“ Wendet 
„Einzelheiten über die Torpedierung der „Ancona 2 
folgend 2 Uhr mittags bemerkte das Schiff zwei Unterſee⸗ 
Si en die „Ancona“ getroffen war. liez der Kapitän 
5 Rettungsboote ausſetzen. Nachdem das achte 
. ot zu Waſſer gelaſſen war. ging die „Ancona 
Rerungen ihr Heck ſich hoch aufrichtete. Die Reiſenden 
5 tung, die auf das Hinterdeck geflüchtet waren, 
e en dem Schiff in die Tiefe geriſſen. 
ne e Zboste fuhren ſodann nach Süden. Das 


. e Lee Salvemini und 26 Perſonen 


8 55 ve landete Dienstag vormittags aut Straud 
an Bor ö 


von Sidi Daoud auf der Safbinfel von dap Bon, Ber eue 


hat die Morawa au mehreren Stellen überſchritten⸗ 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


nant glaubt, daß 8 Rettungsboote mit 240 Per 


ſonen und der Beſatzung verloren find. Ein 
anderes Rettungsboot mit dem Kapitän ſelbſt und 28 Per⸗ 
ſonen wurde am Mittwoch von einem aus Sidi Daoud kom⸗ 
menden Schiffe an der Inſel Zembra⸗ aufgefiſcht, das die 
Reiſenden aufnahm. 2 
Unter türkiſcher Flagge. 
* Konſtantinopel, 10. November. Heute nachmit⸗ 
tag ſand im Goldenen Horn vor dem Marineminiſterium die 
feierliche Indienſtſtellung des in den Dardanellen kampfun⸗ 
fähig gemachten, wiederhergeſtellten franzöſiſchen U⸗Bootes 
„Tourquoiſe“ in die türkiſche Flotte ſtatt. Der Vizegene⸗ 
raliſſtmus Enver Paſcha und der Flottenchef Souchon nah⸗ 
men die Parade der Marinemannſchaften ab, worauf unter 
dem Jubel des anweſenden Militärs und der Zivilbevölle⸗ 
| rung die „Tourquoiſe“, geſchmückt mit der osmaniſchen 
Flagge über der Trikolore, vorbeifuhr. Das U-Boot trägt 
den neuen Namen „Muftedja Om baſchi“, deſſen Schr 
Die „Tourquoiſe“ kampfunſähig gemacht hat, 8 
ji 8 Der türkiſche Bericht, 
unſtantinopel, 11. November. Haups⸗ 
quartier teilt am 10. November mit: An der e 
front nichts von Bedeutung, abgeſehen von allgemeinem 
Feuergefecht. Unſere Artillerie zwang drei Torpedoſchiffe 
bie ſich bei Temigliliman befanden, ſich zu entfernen. Bei 
Seddul Bahr zerſtörten wir feindliche Bombenwerſer. Auf 
dem linken Flügel brachten wir eine Mine zur Exploſion, 
die einen feindlichen neu angelegten Graben zerſtörte. 


Handelsteil. 


Berlin, 11. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 


Getreidebericht. Bei ſehr geringer Beteiligung blieb 
der Verkehr am Produktenmarkt ſtill. Kartoffeln waren 
nur in kleinen Poſten am Markt, die Preiſe waren jedoch 
kaum verändert. Einige Umſätze fanden in landwirtſchaft⸗ 
lichen Sämereien ſtatt. Für e ee zeigte 
ſich nur wenig Nachfrage bei unveränderten Preiſen. — Das 
Wetter iſt bedeckt. 


Berliner Börſe. Im Hinblick auf den Abbau der noch 
ſchwebenden Börfenverpſtichtungen jahren vie beteiligten 
reiſe fort, ſich durch Verkauf von Induſtriewerten die zur 
Begleichung der Differenzen nötigen Gelder zu verſchafſen. 
Aus dieſem Grunde lagen Rüſtungswerte und jonftige 


Spezialitäten ſchwach, während Amerikaner und Schiffahrts⸗ 


werte ſich beſſer im Preiſe zu behaupten vermochten. 


Deviſen ftill. Alles andere unverändert. 
Chicago 10. 11: Weizen, per Dezbr. 105% Feſt. 
Neuyork 10. 11.: Weizen, per Dezbr. 111. Feſt. 

Autlicher Marktbericht vom Mogerviehhof 

in Feisdeiihsfelde am 10. November. 1915. 
pa ga eine: 148 Stück. Ueberſtand —— Stück. — 

ee des Marktes: 6 et Ferkel gefragt. 

8 wurde gezahlt im gro \ ! 
Lönser : 7—8 Monat alt, Stück 55 68 Mk., 5—6 
ee 5 Mk. Polke 3—4 Monat alt, Stück 
27 Hertel 9—13 Wochen alt, Stück 16-26 Mk., 6—8 Wochen alt 

tuch 10—15 Mi. 

Ausgeſuchte Poſten über Notiz. 

— . ͤů6ʒꝓ—¼e — — — 

Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Porausſichtliche Witterung in den Regierungsdezirken 
Marienwerder und Bromberg für Freitag, den 
12. November 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitwelſe Regen 

Watter⸗Ausſichten. 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in 1 1 8 1 
Freitag, den 12. November: Milde. wolkig, ſtrichweiſe 
lag — bunabend, den 13.: ig verändert meiſt 
Bi Alle Eountag. den 14.: Trübe, Mild vielfach Nieder⸗ 


ſchlag. 
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Graudenz, Tuscherdamm 2. 


Statt besonderer Anzeigen. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 10. Novbr. d. Js. im Garnisonlazarett 
in Strassburg i. Els. infolge einer vor dem Feinde 
erxlittenen schweren Verwundung mein innigst 
“ geliebter Mann, der treusorgende Vater unserer 
beiden Söhne, der 


Königl. Oberförster 


Hauptmann d. Res. der Masch. -Gew.-Abt. 


des Jäger- Bataillons Nr. 
Ritter des Eisernen Kreuzes u. and. hohl, Orden, 


Firma, 


A. Luedecke. 


Namens der Hinterbliebenen 


Frau Frieda Eppen geb. Rumland. belege Bitte. 
Wer verhilft Krlegswitw 
(Faufmannsfrau) mit? unverſ. 
Kindern zu einem kl. HGeſchäft, 
am liebſten Filiale, gl. welche 
Branche. Kaution . 
Gefl. Off. unt. Nr. 14090 an 
a re 3 


. Zt. Graudenz, den 11, November 1915, 


Die Beisetzung findet in Winsen a. Luhe statt 


NN 


f HKanallsatlenen 
In wehmütigster, traurigster Erinne- Klosette, Bäder 
rung gedenken wir am Sterbetage unseres Heizungen N 


innigst geliebten Schnes, Bruders, Schwa- 
gers und Onkels, des 


Keieinanlaikel 


Beſitzer von 5% Reichs⸗ 
anleihe, die mühelos und W 
5 sone Gefahr für Verluſte 
ihr Einkommen um noch 
2 vergrößern wollen, er⸗ 
fahren Näheres unter Nr. W 
13830 durch den 3 0 


A. Ard Danzig. 


Kaufmanns 


Robert Künzle 


Unteroffizier im Inf.-Reg. Nr. 152 


im 29. Lebensjahre, gefallen im Osten am 12, No- 
vember 1914. 


50% 


. 


Besitzer Ch. Künzle und Frau 
nebst Geschwistern. 


Gr. Czyste, den 12. November 1915. 


Vor einem Jahr traf uns die Trauerkunde, — Dass 
Dein hoffnunssvolles Leben schon entflohn. — Ach, 
“wie schlug dem Herzen Wunden — Uns Dein Tod, 
geliebter Sohn. — Ruhe sanft, Du gutes Herz, — 
Bitter ist der Prennun schmerz, — Aber wonne- 
reich und schön, — Ist danach das Wiedersehn. 


Een 100 0 Gros 


Nähgarn 


Siſal⸗ Binde garn 


prima Qualität, e in größe⸗ 
ren und kleineren Quanten preis⸗ 
wert abzugeben. Offerten unter 
Nr. 8280 an den Geſelligen erb. 


Feuflergla⸗ 


billiger als jede Konkurrenz, 
liefert Glasgroßhandlung Zul. 
. Speſſem Neuftettin. 


Speiſezwiebeln 


Mk. 18 ve 15 p. Zentner 


Anoblauch 


v. Pfd. Mk 1,50 ab s 9950 
Denelenhnes; 
J. Bernstein, l 


Speisezwiebeln 


kochfein zn 18 Mk. mit 
Sack, gibt ab 18319 
A. Nosseck, Nakel. 
100 la Delik.⸗Harzkaſe Mk. 3,75 
8. Krüger & U., Braunschweig. 


SE” Maränen "m 
geräucherte und friſche unge⸗ 
räucherte empfiehlt 1 
gegen Nachnahme 18287 

Eritz Konopatzky, 
Fiſcherei. Rikolaiken Opr. i 


Trikotagen! 


Heute nachmittag 5% Uhr entschlief 
sanft nach schwerem Leiden mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater 

und Grossvater, der 


Königl. Oberbahnassistent a. D. 


aa FOLZUINRIDO 


im 69. Lebensjahre, 


Dieses zeigen tief betrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


\ 


Graudenz, den 10, November 1915. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. 
November, mittags 12 Uhr, von der Leichen- 
halle des evangel, Friedhofes aus statt. 


500 Rännerbarchendhemden, 


ae nee re . 1 en er ee x 
Teilnahme bei dem Heimgange Statt t Defonberer er ſowie große 
St n Entſchlafenen, Be oſten ſchwarze Männerſchemi⸗ 
en Jun 1555 Anzeige. 9 5 — 5 ſpottbillig [14066 
tro en Worte de 15 e- Bazar 
auker Will . Mar H chier, 
ſchen Dank. 1 £ Ju 2 
en ichen Dan „ Junge mer 
ue Halewakl und Frau. geboren. 0 a 
4 F. Beckens und Fran 


am 10. November 1915. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem . 
meiner teuren . für 


9 Eisa geb. Becker, 


Graudenz, d. 9 Nov. 1915. 


Fuller = 


10 bemorrag 


geliſchen benen 14075 


N: horn ae e Serra lee ene eee Ne 
Piarrer Jaoeh und dem evan⸗ 1 Patel Sheilii es ue. : 17025 5 


Lein mit Rüböl, habe noch ab⸗ Oskar Klammer, 9 


ugeben. mit 1 Bi 
3 Me 2 an 3” I erb. 


iD meinen 
33 Dank. 


o Remin. 
merge 9, 11. 1915. 


Thorn. 


im 64. Lebensjahre, 
unserer seit 40 Jahren bestehenden 
unser langjähriger Freund 
und geschätzter Berater. 


Sein Andenken werden wir stets 
in höchsten Hhren halten. 


Die Inhaber der Firma 
Rudolph Burandi, Graudenz 


Rud. Zimmermann. 


Kaliber 16 (Central), 


0 1 Lig Mille ſofort abs 


eig. Jabritgt, 


dung verſendet an jedermann. 


en ſchwarz⸗ e ren. Fabrikat, Fernſprecher 912. 


SEIRDIGGENE \ 


Stipendien-Ungelegenheit. 


a 
x Die glückliche Geburt eines 7 7 Tbeclegte enen Den ‚enbenten 9 55 
25 5 2s Johann Reinhard Burchar 
= 7 2. des jüngſten Sohnes des Kantors Joh. Fried 
5 strammen Jungen 4 Am 10. November verschied in Albert . 8 
eigen hocherfreut an 70 Berlin der 3. des Johann Jakob Alberti 
p 7 f 4. des eee uch 
. n 9 U . 0 1 5. des Ifarrer ermeyer in Trem 
‚NS einborn und Frau geb, Stützbach * Rentier 6. der beiden jüngſten Söhne des Stadtrichters Schmidt 


zu Barten, Johann Heinrich oder Karl Friedrich 
können ſich zum Bezug von Stipendien melden. 


Barten, den 31. Oktober 1915. 


Becker, Rechnungsrat, 
— der Amtsrat 8 er 


Ohne Betriebskosten] 


bei einfachster Betriebsweise besorgt 


Ih 


der Gründer 


= 


Dreschen . 
Schroten 9 
% Häckselschneiden 
. 2 Wasserpumpen 


2 see nen 
75 228 


e ene che 
a 25 viele Tausend Anlagen geliefert 


Vereinigte Windturbinen-Werke 
Dresden-Niedersedlitz. G. m b. H. 
nr u. bedeutendste EEE ee der Welt. 


Prima helle le Maichinenöle 


offeriert ſehr preiswert 
Großhandlung fun Gele, 


Paul Lehmann, Graudenz, L.eberanen. 0e 


P ˙ U 
. >>>, 
3 Konserven-Sngroshaus, Berlin W. 57 3 


5 
empfiehlt in 1 Güte der Waren N 1 


222 2 TOR 


Habe einen größeren Poſten 
Jagdpatronengül in 
abzugeben. N 18105 


Ohr. Buchholz, Oiſieck Wr. 00 
Station Skurz. 


Zigarren 


S ö 


ugeben. Nur Probeoriginal 
Toten und 20tel p. Nachn. liefert 


R. Thürmann, Stettin. 


Billige Tuche 


Muſter frei. 
Meter von 2,30 M. an. Auch 
allerbeſte Tuche für jed. Klei⸗ 


ackung 
Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven 
4 und Marmeladen jeglicher Art 
Preisliste stets gern zu Diensten, 


Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
diese bedeutend im Preise steigen werden. 


Georg Neumann & Go., Bülowstr, 56. : 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 4 


n e 
Da. oberſchleſiſche Stückkohlen 


offeriert billigſt 34 
Daumaterialien⸗ und Kohlen⸗Handelsgeſellſchaft 

mit beigräntter Haftung, 

Thorn, Mellienſtr. 8. — 
Telegr. -Adr.: Handelsb 


Wilhelm Hüller, Wollſpinnerei, 
Eoti bus. 18017 


“ 5 
8 


1 Waggon 


Komp.⸗Kerzen 


Ger, Ser, 10er, 12er, per Zentner 
150 Mk. ab Graudenz, 8885 
unter 10 Otr. abzugeben. [83 


Bobert Albat, 
Graudenz. 


Telephon 640/641 


TRUSTFREI 


Zweites Blatt. 
* Freitag 
Um rote 


f Roman von Erich Frieſen. 
I. Fortſetzung. : Nachdruck verboten. 


Lord Edward Roberts war ohne Zweifel ein ſchöner 
Daun. Raum von Mittelgröße, erſchien er durch das 
vollendete Ebenmaß der Glieder faſt groß. Die breite 
Stirn und das etwas hervortretende Kinn zeugten von 
außergewöhnlicher Willenskraft. Das dunkle, volle Haar 
war kaum an den Schläfen ein wenig gelichtet. Ein 
lauger, ſchwarzer Schnurrbart und ſtarke, ſcharfgezeich⸗ 
nete, über der kühn hervorſpringenden Naſe faſt zu⸗ 
ſammengewachſene Brauen hoben noch die intereſſante 
Bläſſe der Züge. 

Das eigentümlichſte aber an dem ganzen Geſicht 
waren die Augen — dieſe ſeltſamen Augen von uunbe⸗ 
ſtimmter Farbe, bald grünlich ſchillernd, gleichſam phos⸗ 
phoreszierend, bald tiefdunkel, berjchleiert, unergründlich. 

„Sb, liebe Zrene! Haben Sie mich nun genügend 
ſtudiert?“ 


5 Gold. 0 


NT, 222 1 S 
1 N N . 


emacht — Entdeckungen, die ich demnächſt in einem Buch 
niederzulegen gedenke, Eutdeckungen betreffend die An⸗ 
paſſunge fähigkeit des menſchlichen Herzens. Auch ein 
ſchwaches Herz kann ſich nämlich bei einiger Vorſicht dem 
ſtärkſten Luftdruck aubequemen. Die ſogenaunte „Berg⸗ 
krankheit“ iſt ein überwundener Standpunkt. Jedes Herz, 
auch das ſchwächſte, wird die Luft auch des höchſten 
Berges vertragen, wenn es ganz langjam, nach und nach, 
ſyſtemariſch daran gewöhnt wird.“ 

Noch niemals hatte Irene ſich für die mediziniſche 
Wiſſenſchaft intereſſiert. Aber Lord Roberts hatte eine jo 
bejondere Art zu ſprechen, feine weiche Stimme beſaß eine 
ſolch' eigene Modulationsfähigkeit — ſelbſt dieſes harmlos 
heitere Naturkind konnte nicht umhin, ein paar Fragen 
über den „Luftdruck auf hohen Bergen“ zu ſtellen. 

Auch während des Mittageſſens ſtockte die Unterhal⸗ 
tung nicht eine Sekunde. Lady Eliſabeth, die in einem 
etwas jugendlich aufgeputzten grünen Seidenkleide an der 
Tafel präſidierte, hatte dafür geſorgt, daß Küche und 
Keller ihr Beſtes hergaben, damit die Rückkehr des Haus⸗ 


Errötend ſenkte das Mädchen den Kopf bei dieſen et⸗ herrn würdig gefeiert werde. 


was ſpöttiſchen Worten. 
„Verzeihen Sie —“ ſtammelte 

ganz fremden Befangenheit. 
„Hat nichts zu ſagen. 


Zwar beteiligte ſie ſelbſt ſich wenig an der Unterhal⸗ 


fie in einer ihr ſonſt tung. Doch das merkten die andern beiden kaum. Lord 


Roberts war augenscheinlich in vortrefflichſter Stimmung 


Beunruhigen Sie fi nicht! Ju glühenden Farben ſchilderte er ſeine Reiſen in fremden 


. Woran dachten Sie übrigens ſoeben, als Sie mich | Weltteilen und zumal feine Abenteuer, die ihn gar oft 


mit Ihren hübſchen Rehaugen jo durchdringend ans 


guckten 
„Natürlich an Sie. An wen denn ſonſt?“ lachte ſie. 


dem Tode nahe gebracht hätten. 
Mit leuchtenden Angen hörte Irene zu. Ihr zart⸗ 
roſiges Geſichtchen nahm eine tiefere Färbung an. Die 


„Ah, das laſſe ich mir gefallen! Die Gedanken eines ganze Haltung des gertenſchlanken Köcpers drückte leb⸗ 
ſo reizenden Köpfchens auch nur für kurze Zeit gefangen haftes Intereſſe aus. 


zu nehmen, iſt charmant.“ 

Unmutig zogen ſich ihre feinen Brauen zuſammen. 

„O bitte, keine Schmeicheleien —“ 

„Wenn Sie es nicht wünſchen, gewiß nicht.“ 
Das überlegene Lächeln in ſeinem Geſicht war ge⸗ 
ſchwunden. 
Augen auf Irenes Zügen — 
Mund, auf den roſigen, 
zierten Wangen, auf der hohen, einen ſtarken Willen keun⸗ 
zeichnenden Stirn, 
„„ Helen Se ze) 
Und wieber errötete fie unter dieſem eigentümlichen 
Blick und ſie bemerkte zu ihrem Arger, 
Uubefaugenheit und Sicherheit fie verlie zen. 


Verlegen mit den blauen Seidenbändern ihres weißen lichen Kaſtengeiſt“ und „Brutalität“ 


auf die ganz ungekünſtelt ein paar daß er mit dem 


Wiederholt ſchon ruhten Lord Roberts' Blicke mit 
einem ganz ſeltſamen Ausdruck auf den beweglichen Zügen 
ſeines NRündels. Zuerſt war die Kleine ihm ganz an⸗ 
mutig, aber unbedeutend erſchienen. Jetzt merkte er be⸗ 
reits, daß ſie ſehr hübſch und begehrenswert war. Ja, 


Mit unverkeunbarem Intereſſe ruhten feine ein auergewöhnliches Mädchen mit ſelbſtändigem Ge⸗ 
auf dem jeingeſchwungenen dankengang und 
mit zwei reizenden Grübchen ge⸗ | Schöne. 


flammender Begriſterung für alles 
Und der Gedauke war ihm nicht allzu unangenehm, 
„großen Vermögen“ aach noch „eine 
ſchöne, kluge Frau“ einheimſen ſollte. 

Nur, als das Geſpräh unmerklich auf die Politik hin⸗ 


daß ihre ſonſtige überſpielte und Lord Roberts in den ſchärfſten Worten 


über die deutſche Nation herſtel, ihr „Kriecherei“, „erbärm⸗ 
vorwarf und ſie höh⸗ 


Gewandes jpielend, ließ ſie ſich wieder in ihren Korb» niſch „Militä ⸗Fatzken“ nannte, denen man bald einmal 


hl ſinken, aus dem ſie ſich beim Eintritt ihres Vor⸗ 
muldes erhoben hatte. 


„ihre Unverjhämtheit mit den Waffen in der Haud her⸗ 
austreiben mü te“ — da wurde Irene auffallend ſtill 


Lord Roberts, dem die offenkundige Befangenheit ſeines Und die Verſtim mung ſpiegelte ſich in ihren reinen Zügen 


Mündels nicht entgangen war, lächelte ſiegesgewiß. Non⸗ wider, 


chalant blätterte er in ein paar auf einem Tiſchchen lie⸗ 
genden Kunſtblättern, um dann einen niederen Hocker her⸗ 


. „Ich war lange von Haufe fort, jo manches Jahr —“ 
begaun er in leichtem Konverſationston. „Aber ich bes 
ginne mich ſchon wieder heimiſch zu fühlen.“ 

„Sie ſind weit gereiſt, wie mir Eliſabeth ſagte —“ 
warf Irene hin, noch immer mit ihrer Befangenheit 
kämpfend. N 


ächelte ein wenig. 8 
nal Ich habe die Erde einmal vollſtändig 


umkreiſt, das Innere Südamerikas durchforſcht, verſchie⸗ 
dene Abſtecher in die 
hand Studien in den 
trieben —“ 


Oh —1“ 
78055 habe dabei auch wichtige mediziniſche Entdeckungen 


anzuziehen und neben Irene Platz zu nehmen. | 


Oeden des Himalaya-Gedirges ge⸗ 


Eine Russenkolonie in Masuren. 


= 2 3 75 ns 
Uns wird geſchrieben: Mafuren, dieſer Teil Oſtpreußens, 
der die I Verwüſtungen des Ruſſene nales, A 
die ſtolzeſten Ruhmestaten Hindenburgſcher Strategi 8 155 
leben Hat, iß nicht nur ein Land von eigentümſichſte . Ian“ 
chaftlichen Reiz, ſondern es beſußt auch in ſeiner Berben 
ung eine Meriwürdigleit, die ihresgleichen nicht hat 
deulſchen Landen. Es find dies die Dörfer eines fer ee 
ruſſiſchen Volksſtammes, der Philippon en, die ſeit ſaf 
einem Jahrhundert unter dem preußiſchen Adler leben und, 
obwohl ſie ihre ruſſiſche Eigenart getreu bewahrt haben, zu 
deutſchen Staatsbürgern geworden ſind. In dieſer traum⸗ 
haften Wunderwelt der maſuriſchen Seen und Wälder 
tauchen in der Johannisburger Heide wie Bilder eines alten 
Märchens plötzlich dieſe Philipponen⸗Siedlungen auf mit 
ihren ſchwergefügten Blockhäuschen, den typiſch ruſſiſchen, 
fremdartig wirkenden Bewohnern und ihren wunderlichen 
Ceräten und Sitten. Am Dußſee 0 einſam aus der dich⸗ 
5 mrahmung von Bäumen das Philipponen⸗Kloſter mit 
er Zwiebelkuppe ſeines Glockenturms auf, das einzige rule 
ſiſche Kloſter, das es auf deutſchem Boden gibt. Das Kreuz 
mit den drei Querballen kündet ſchon von dem andersartigen 
religisſen Geiſt, der hier lebt, und die Kloſterkirche mit 
ihrem überladenen Schmuck von ſtarren onen, silbernen 


Zampen und Weihe En iſt echt ruſſiſch in ihrer mittelalter⸗ 
lichen Dumpfheit = In 5 des Kloſters wohnen 


ruſſiſche Nonnen, di wenn das vierſtimmi 8 
lodiſche (ihren Kent . oliſch über den weiten See 
as 11555 auf der dr berjemmein. 51 0 echtes Stück 
: iſt es er e, die hier i . 
tigste Schönheit entfaltet euſchen Erde, . 
Der Mittelpunkt der ee iſt das Dorf 
a e die andern lipponendörfer, 

Kreiſe Sensburg gehört. An dem lieblichen von d 


er 


Jahrhundert waren Philipponen als 


Sekte der griechiſch⸗katholiſchen Kirche, die ſich zu den Sta⸗ 
rowierey 05 h 

Moskauer Patriarchen Nikon um die Mitte des 17. Jahr⸗ 
hunderts veränderte Liturgie N 
ſondern ſtarr am alten feſthielten. Ihren Namen führen fie 
bon dem erſten Oberhaupt, das an die Spitze der Sekte trat, 


Sahara unternommen und aller⸗ 


augenſcheinlich, daß irgend etwas die beiden Damen be⸗ 


die noch nicht gewohnt waren, etwas, das ihr 
Juneres bewegte, zu verbergen. Ein paarmal ſchon hatte 
ſie die Lippen zu einer Entgegnung geöffnet, hielt fie je⸗ 
doch aus irgend einem Grunde immer wieder zurück. 

Auch Lady Eliſabeth wir bei dieſem Thema beſonders 
bleich und ſtill geworden; aber da fie gewöhnlich bleich und 
ſtill erſchien, fiel das nicht weiter auf. 

Voll Mißvergnügen bemerkte Lord Roberts den plötz⸗ 
lichen Umſchwung in der Stimmung feines Mündels. 
alle mögliche Weiſe verſuchte er ihr Intereſſe wieder zu 
wecken, das heitere Grübchenlä heln wieder auf die roſigen 
Wangen zu zaubern. Vergebens. Freue blieb einſilbig 
und in ſich gekehrt. Es war, als ob ein Schleier auf 
ihren kindlichen Frohſinn gefallen wäre. 

Verſtohlen hatten ihre Augen wiederholt ſchon Lady 
Eliſabeths Blicke geſucht. Und dieſe hatte den fragenden, 
bittenden Blick teilnahm svoll zurückgegeben. Es wa. 


Suwalki über die Grenze und ſiedelten ſich auf oſtpreußi⸗ 
ſchem Boden an. Die erſten kamen unter Onufri Jacublew, 
nach dem das von ihm gegründete Dorf Onufrigowen heißt. 
Die Erlaubnis zur Anſiedlung erhielten fie unter der Vedin⸗ 
gung, daß fie nur unkultivierten Boden ankauften, 
und unter Leitung des tüchtigen preußiſchen Forſtmeiſters 
Eckert rodeten ſie nun in der Johannisburger Haide mit 
vielem Fleiß den Wald aus und ſchufen fruchtbares 
Ackerland. Die Kolonie, die um das Jahr 1840 mehr 
als 1200 Seelen und 1870 noch etwa 1000 Seelen zählte, hat 
heute noch ungefähr 500 Mitglieder. 0 
Manches von ihrer urſprünglichen Eigenart iſt im Laufe 
der Zeiten dahingegangen; doch halten die Philipponen 
noch immer, wie an ihrem Glauben. jo auch an ihren hei⸗ 
matlichen ruſſiſchen Gebräuchen mit großer Zähigkeit ſeſt. 
Die Männer, hohe breitſchultrige Geſtalten mit dunklem 
Haar und gebräunter Geſichtsfarbe, tragen das grobe weiß⸗ 
leinene Hemd des ruſſiſchen Bauern über der Hoſe als Ober⸗ 
kleid, mit einem Riemen umgeſchnallt, haben lange Stiefel 
und merkwürdige Kopfbedeckungen, viereckige Mützen und 
hohe Filzhüte mit ſchmaler Krempe. Die blonden Mädchen, 
aus deren bleichen Geſichtern die Augen mit ſchwermütigem 
Ausdruck ſchauen, tragen das Haar in ſchweren Flechten 
herunterhängend; als Frauen umſchlingen ſie den Kopf mit 
iner Art Turban. Die prächtigen Mieder über dem 
blauen Rock, die das bezeichnendſte Merkmal ihrer Tracht 
bilden, ſieht man a 7 7 5 en 91775 nf 0 0 9 
4 u Philipponen iſt echt ruſſüfch; 
der Frau bei den Ph ra a er 


tüden dem 
ich 5 5 1 Herrn und Gebieter ertragen. An je 
Schläg öft findet man noch heute eine ſeltſame kleine Bude, 


1 i ifrige Vers 
aus, das die Philipponen als eifrig 
12 3 tuch Dampfbades viel benutzen. Am es 
1 luß ſieht man eine ganze Anzahl altertüm 45 
en die zum Flußbad dienen. Selbſt der Ban 
Baden niſche Bauer muß fein Dampfbad haben. gu der 
een be ſteht ein rieſiger Ofen, der bis zur Gluthitze 55 
an d. In dem ftidend heißen Raum verſamm eln 
wärmt wird und Weiblein der Familie und entledigen 
bann wigleder Ein Eimer kalten Waſſers wird dann auf 
ſich der K DE Oſen gegoſſen und nun figen fie behagl 8 8 
den glühen beißen Dampfes die das Zimmer ne 1 
285 en en dann die Männer nicht ſelten, in S u 
Fr 1 555 ins Freie, rollen ſich im Schnee oder 2 
nebahet, his kalte Fiußwaſſer. Jedenfalls ift fie A et 
Erg? 11 pieler Hinſicht feſſelnde Erscheinung. 5 > 
Fate ntofonie in Maſuren, die inmitten been 
a oſtpreuziſchen Wälder ihr wenig bekanntes Daiei 
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unruhigte; nur wagten ſie nicht, dieſer Empfindung Aus⸗ 
druck zu verleihen. 

Erſt als die Tafel aufgehoben war und Lord Roberts 
ſich ins Herrenzimmer zurückgezogen hatte, um ſeine Ha⸗ 
vanna zu ſchmauchen, löſte ſich die mühſam verhaltene 
Spannung. N 

„Mein armes Kind,“ flüſterte Lady Eliſabeth, mit⸗ 
leidig Irenes geſenktes Köpfchen zu ſich herabziehend, „ich 
ſagte es Dir ja gleich, mein Bruder wird niemals jeine 
Einwilligung geben.“ 

„Aber er ſieht doch ſo gütig und liebevoll aus,“ er⸗ 
widerte Irene in verhaltener Erregung. „Warum jollte er 
das Glück zweier Herzen zerſtören wollen, die ihm nie et⸗ 
was zuleide getan haben?“ . 

„Warum? O Kind, Du weißt ja nicht — Du kennſt 
meinen Bruder noch nicht — —“ 

„Ich halte ihn für einen ganz außergewöhn lichen Men⸗ 
ſchen, Elisabeth!“ 

„Gewiß, gewiß — aber —“ erregt fuhr Lady Eliſa⸗ 
beth ſich mit dem Taſchentuche über die Stien — „bedenke 
eines, Irene: mein Bruder hat einen Kopf wie Eiſen. 
Was er ſich einmal vorgenommen hat, führt er auch durch 
— unbedingt, rückſichtslos, mit allen Mitteln!“ 

Irene, die etwas verwundert den myfſtiſchen Andeu⸗ 
tungen zugehört hatte, wiſchte ſich jetzt gaſtig die auf⸗ 
quellenden Tränen aus den Augen. Ihr Trotz war er⸗ 
wacht. 

„Nun wohl!“ rief ſie heftig, ſich mit einer raſchen Be⸗ 
wegung die widerjpenjtigen Löckchen aus der Stirn ſtrei⸗ 
chend. „Mag er meinethalben einen Kopf von Eiſen 
haben — ich bin gewappnet! Noch bin ich meine eigene 
Herrin und werde tun, was mir beliebt!“ 

„Wenn es Dir nur etwas hülfe, mein armes Kind,“ 
ſeufzte Lady Eliſabeth, indem fie ſich müde in einen Sefjel 
fallen ließ und nach einem Buch griff. Doch nur mecha⸗ 
niſch drehten ihre leiſe bebenden Finger die Seiten um; 
ihre Gedanken waren ganz wo anders. Sie kannte ihren 
Bruder nur zu genau und ihr graute vor der Tragödie, 
die ſich demnächſt in dieſer friedlichen Villa abſpielen 
mußte. 


Irene war inzwiſchen aus Fenſter getreten und blickte 
traumverloren hinaus auf die von der Sonne beſchienenen 
Meeres wogen, die in nimmer raſtendem Auf und Nieder 
heranrollten und wieder vergingen — gleichwie die 
Träume und Hoffnungen der Menſchenherzen. 

Plötzlich warf ſie den Kopf energiſch in den Nacken. 

5 „Es iſt das einzig Richtige, ich teile ihm die Sache 
ſobald wie möglich mit, Eliſabeth!“ ſagte ſie mit feſter 
Stimme. 

Das Buch, in dem Lady Eliſabeth noch immer blät⸗ 

terte, entglitt ihren kraftloſen Fingern und fiel zu Boden. 


Sie wollte etwas erwidern, wollte die jüngere Freundin 


bitten, vorſichtig zu ſein, noch etwas zu warten — — 
Aber Freue hatte in 
das Zimmer verla ſſen. 


der Träger von Krankheitskeimen. Typhus und 
kuloſe, beſonders letztere, werden durch ſie in 
Maße übertragen. Sie iſt daher in rohem Zuſtande nicht 
ohne gewiſſe Vorſichtsmaßregeln zur Ernährung heranzu⸗ 
ziehen, ſonſt muß ſie zur Abtötung der ſchädlichen Bakterien, 
aber auch zur Haltbarmachung erhitzt „abgekocht“, „paſteuri⸗ 
ſiert“ oder „ſteriliſiert“ werden. Bei dieſen Kochprozeduren 
wird aber die Milch in ihren Eigenſchaften verändert. Zu⸗ 
nächſt wird der Geſchmack ein anderer, und zwar kein beſ⸗ 
erer. Dann aber treten durch das Kochen Umwandlungen 
in der chemiſchen Zuſammenſetzung auf, die ihren Nährwert 
herabſetzen. Daher gilt rohe Kuhmilch, wenn man ſie ver⸗ 
wenden könnte, als beſſeres Nahrmittel für Kinder als ab⸗ 
gekochte oder ſteriliſterte. Ein Beiſpiel für die Veränderung 
und Minderwertigkeit der gekochten Milch finden wir in der 
Tatſache, daß Kälber mit ihr überhaupt nicht aufgezogen 
werden können. Dieſe Mängel an einem ſo unerſetzbaren 
Nahrungsmittel, wie Tiermilch es iſt, haben ein Verfahren 
einzuführen wünschenswert erſcheinen laſſen, das die Milch 
keimfrei macht, fie aber doch in unverändertem Zuftande 
ohne chemiſche Umſetzungen beläßt. Eine ſolche Methode 
bietet das Lobekſche Bioriſierverfahren der 
Milch, über das ſich Dr. Schmitz, ſtellvertretender Direktor 
des Hygieniſchen Inſtitutes in Greifswald, in der „Deutſchen 
Landwirtſchaftlichen Preſſe“ ſehr gunftig ausſpricht. Das 
Verfahren beſteht im weſentlichen in einem plötzlichen Er⸗ 
itzen der Milch auf 75 Grad und einem ebenſo ſchnellen 
blühlen. Zu dieſem Zwecke wird die Milch unter Druck 
durch eine Düſe in einen Raum verſpritzt, in dem die ge⸗ 
nannte Temperatur herrſcht. Dadurch wird es erreicht, daß 
die Milch in ganz kurzer Zeit die Temperatur von 75 Grad 
annimmt. Da die Milch aber nach ganz kurzer Zeit zurück⸗ 
gekühlt wird, iſt die Veränderung des Rohmilchcharakters 
unmöglich. Der Rohmilchcharakter ift vollkommen ges 
wahrt, wie biochemiſche Unterſuchungen nachwieſen. Auch 
die bakterientötende Kraft der bioriſterten Milch war dies 
ſelbe wie bei der gt lch. Ihre Unterſcheidung von dep 
natürlichen Milch iſt ſelbſt mit den feinſten Unterſuchungs⸗ 
methoden nicht möglich. Aber die Vernichtung der patho- 
enen Keime durch die Bioriſation konnte durch a 
[ae werden, daß Typhus⸗, Cholera⸗ und Tuber⸗ 
uloſebazillen reſtlos vernichtet wurden. Meerſchweinchen, 
die tuberkulöſe Milch eingeſpritzt bekamen, gingen an Tuber⸗ 
kuloſe ein, während diejenigen Tiere, welche dieſelbe tuber⸗ 
4 F Milch in bioriſiertem Zuſtande erhalten hatten, keine 
Erkrankung zeigten. Somit ſcheinen wir in dem Biori⸗ 
4 5 . i In 3 in die pr ee m. 
n, r die Mil ie inen weſentlichen For 
ſchritt bedeutet lchhygiene ein | . 
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** Biorifierte Mir. Node Kuhmilch iſt bekanntlich, oft 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 11. November. 


BT neuen Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch. Am 
Freitag, den 12. November tritt die neue Bundes⸗ 
rats verordnung in Kraft, die die Höchſtpreiſe für Schlacht⸗ 
ſchweine und die Preiſe für Schweinefleiſch im Kleinhandel 
regelt. Da infolge Bundesratsverordnung am Freitag jedoch 
kein Fleiſch verkauft werden darf, wird die Anwendung der 
neuen Höchſtpreiſe zum erſten Male am Sonnabend, 
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Herſtellung der Wurſt aber auch Rind⸗ und Kalbfleiſch ver⸗ 


zu erwarten, mit der die Käufer im Gegenſatz zu den bisher 


— Die Soldatenheime an der Oſtfront. Schon ſeit langer 
Zeit hat An das Bedürfnis herausgeſtellt, daß es erforder⸗ 
lich iſt, in den einzelnen in Feindesland belegenen Orten, 
die unſere Truppen auf dem Wege zur Front oder zur Hei⸗ 
mat berühren, Soldatenheime einzurichten, damit die Sol⸗ 
daten Gelegenheit haben, die ihnen verbleibende freie Zeit 
angenehm und geſchützt vor ſchlechtem Wetter zu verbringen. 
Mit der Errichtung ſolcher Heime befaßt ſich die Mllitär⸗ 
verwaltung, ein beſonderer in Berlin boſtehender Ausſchuß 
und neuerdings auch der Vaterländiſche Frauenverein. Der 
Hauptverein der Vaterländiſchen Frauenvereine hat ſeinen 
Provinzlalpereinen in den Grenzprovinzen zur Aufgabe ge⸗ 
macht, ſpeziell an den Grenzen in den in Frage kommenden 
Orten derartige Soldatenheime einzurichten. Dem Pro⸗ 
vinzialverein für die Provinz Weſtpreußen 
it dabei das Gebiet ſüdlich zwiſchen Lomza und Bialyſtok 
und nördlich zwiſchen Breſt⸗Litowsk und Siolce zugeteilt 
worden. Als Beauftragter des Prooinzialvereins hat in 
voriger Woche Herr Oberpräſidialrat von Lieber⸗ 
mann die in Frage kommenden Orte in Ruſſiſch⸗Polen 
bereiſt und dabei eine Anzahl ſchon beſtehender Soldaten⸗ 
heime in Augenſchein genommen. In den meiſten dieſer 
Heime wird den Soldaten ein Leſe⸗ und ein Schreibzimmer 
und ein gemeinſamer Speiſeraum geboten. Für billiges 
Geld können die Soldaten hier ihre Mahlzeiten erhalten. 
Alkohol wird in dieſen Heimen nicht verabfolgt. Spe⸗ 
ziell ſind die Heime in ſolchen Orten ſehr beſucht, die einen 
Durchgangsperkehr haben und in denen Soldaten auf Zug⸗ 
anſchlüſſe oft ſtundenlang warten müſſen. In dem Heim in 
Suwalki ſind an einzelnen Tagen bis 1000 Soldaten ver⸗ 
pflegt und bewirtet worden. Auf der Grundlage der geſam⸗ 
melten Erfahrungen wird nun der Provinzialverein der Va⸗ 
terländiſchen Frauenvereine Weſtpreußens ein Soldaten⸗ 
heim in Sielce einrichten. Die Oberleitung hat Frau 
von Klot⸗Trautwetter, die Schweſter der Frau von 
Jagow, übernommen, der zwei Helferinnen und eine Köchin 
zur Seite ſtehen werden. Zur Einrichtung des Heims wird 
ſich in den nächſten Tagen Herr Kaufmann Carl Steinbrück 
nach Sielce begeben. Die Koſten der Einrichtung trägt der 
Provinzjalverein der Vaterländiſchen Frauenvereine, der 
wirtſchaftliche Betrieb muß ſich durch die täglichen Einnah⸗ 
men ſelbſt aufrecht erhalten. 

— Reichsunſallverſicherung der Fiſcher. Alle gewerös⸗ 
mäßigen Betriebe der Binnenfiſcherei, der Fiſchzucht und 
der Teichwirtſchaft, in denen neben dem Fiſcher Gehilfen 
oder Arbeiter tätig ſind, unterliegen der Verſicherungspflicht 
bei der Binnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft zu Brom⸗ 
berg. Die Fiſcher ſind daher verpflichtet, den Betrieb bei 
dem zuſtändigen Verſicherungsamt (in der Regel das Land⸗ 
ratsamt des Kreiſes) anzumelden. Als zu verſichernde Ge⸗ 
hilfen gelten auch die im Betriebe tätigen Kinder und andere 
Familienangehörige des Fiſchers, mit Ausnahme der Ehe⸗ 
frauen. Verſichert wird der Erſatz des Schadens, der durch | 


Körperverletzung oder Tötung bei Ausübung der Fiſcherei 
entſteht. 8 

— Beſitzwechſel. Rittergutsbeſitzer Guſtav Knötzke 
verkaufte ſein Gut Hausdorf bei Elbing, 1236 Morgen 
groß, für 660 000 Mk. an einen Herrn v. Botte. 


A. Danzig, 11. November. Zwei Kinder erſtickten geſtern 
nachmittag in einer Wohnung in der Fleiſchergaſſe. Die 
Kinder, ein Knabe von 4 und ein Mädchen von 3 Jahren, 
waren von der Mutter, einer Frau Patock, eingeſchloſſen 
und hatten wahrſcheinlich mit Streichhölzern geſpielt. Da⸗ 
bei waren die Gardinen und anſchließend Möbel in Brand 
geraten, wodurch eine ſtarke Rauchentwickelung ſtattfand. 
Die Feuerwehr, die benachrichtigt wurde, als der Qualm 
aus der Wohnung drang, fand die Kinder im Bett, d. h. 
den Knaben unter dem Kiſſen und das Mädchen unter dem 
Bett, wohin es ſich wohl vor Angſt verkrochen hatte, entſeelt 


vor. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. | 
Aus dem Kreiſe Graudenz, 11. November. Suppen⸗ 
küchen im Kreiſe Graudenz. In den Orten Blieſen, 


Dorf Rehden und Grabowitz ſind in den Schulen 
wieder Suppenküchen eingerichtet. Die Kinder, die am 
konfeſſ. Unterricht teilnehmen müſſen, erhalten hier Suppen. 


+ Goßlershauſen, 11. November. Feuer. Dem Beſitzer 
Johann Schul z⸗Bulowitz brannte eine Scheune mit vollem 
Einſchnitt und ein Stall nieder. 

O Schwetz, 11. November. Einem Betrüger zum Opfer 
gefallen ſind einige Hausfrauen von hier. Sie haben auf 
ein Zeitungsinſerat, in dem pa. Margarine, das Pfund für 
1,30 Mk., angeboten wurde, erhebliche Beträge eingeſandt. 
Als nach längerer Zeit weder die Ware noch eine Nachricht 
einging, kam eine Nachfragekarte mit dem Poſtvermerk zu⸗ 
rück: Adreſſat unbekannt. Der Staatsanwaltſchaft iſt An⸗ 
zeige erſtattet. 


k. Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. November. Perſonalien. 
Der bisherige Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Beſitzer Klatt 
in Konſchütz iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Konſchütz 
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt worden. 

A. Freyſtadt, 11. November. Die Landwirtſchaftliche 
Winterſchule hat den Unterricht in der zweiten Klaſſe mit 
12 Schülern eröffnet. Für die erſte Klaſſe war die Betei⸗ 
ligung nicht ausreichend. — Kirchliche Wahlen. Bei den Er⸗ 
neuerungswahlen zu den kirchlichen Körperſchaften wurden 
gewählt in den Gemeinde⸗Kirchenrat: Drechslermeiſter Pod⸗ 
dig, Gutsbeſitzer Schneider, Sattlermeiſter Ernſt Poſe und 
Baugewerksmeiſter Sternberg, in die Gemeinde⸗Vertretung: 

eiſchermeiſter Teſchendorf, Rentier Zackor, Tiſchlermeiſter 
Sie enau, Fleiſch'rmeiſter Karl König, "enter Julius 
Gosda Malermeiſter Dembler, Hofmann Loleike aus Neu⸗ 
deck, Oberinſpektor Jeſchke aus Limbſee, Beſitzer Otto Daus 
aus Biſchdorf, Beſitzer Julius Schwalm aus Koslowo und 
Beier Gogolin aus Zawdawollg. 8 


Ernſt Schultze; 


kranke Kinder und ſtillende Mütter gegeben. Wie uns mit⸗ 


um ſpäter die Ueberführung d 
ermöglichen. 


digen Anſprache iſt der Hauptſtraße mit Genehmigung des 


die ſinkende Tendenz weiter anhält, bald normale Preiſe 


Marienburg, 11. November. Goldene Hochzeit. Dem 


Schrankenwärter a. D. Martin Grochowskiſſchen Ehe 


paar, das am Freitag die Goldene Hochzeit in Marienburg⸗ 
Sandbof begeht, iſt die Ehejubiläumsmedaille zu⸗ 


ertaunt worden, ebenſo dem Stellmacher Ferdinand Kar | 


jah n'ſchen Ehepaar in Luſin aus Anlaß ihrer Goldenen 
Hochzeit. 

Im. Konitz, 11. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahlen wurden ſolgende Stadtverordnete wieder⸗ 
gewählt: In der erſten Abteilung Geh. Medizinalrat Dr. 
Müller, prakt. Arzt Dr. v. Lukowiez und Apokhekenbeſitzer 
in der zweiten Abteilung Sattlermeiſter 
Karl Dobrindt, Landwirt Ernſt Doepke und Fleiſchermeiſter 


Wilhelm Ziebarth; in der dritten Abteilung Staatsanwart⸗ 


chaftsoberſekretär Dogs und Eiſenbahnoberſekretär Kuhn. 
Ferner wurden in der dritten Abteilung Eymnaſialdirektor 


Dr. Correns und Schuhmachermeiſter Johann Butt neu⸗ 
gewählt. 


Pr. Stargard, 11. November. Beſtätigung der Bürger⸗ 


meiſterwahl. Das Staatsminifterium hat die von der Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung getroffene Wahl des Bürger⸗ 
meiſters Dr. Heinn in Wyk auf Föhr zum Bürgermeiſter 
der hieſigen Stadt auf 12 Jahre beſtätigt. 

Krojanke, 11. November. Wohlfahrtsbeſtimmung. Die 
Gene ralverwaltung der Prinzl. Herrſchaft Flatow⸗Krojanke 
hat den Angehörigen der im Felde ſtehenden Krieger die 
Abfuhr von Sammelholz in den prinzlichen Forſten gegen 
10 Pf. pro Rm. geſtattet. Hunderte fleißiger Hände ſammeln 


nun emſig in den großen Waldungen Vorräte für den Win⸗ 


ter zuſammen, zu deren Beſchaffung ſo vielen Bedürftigen 
bei den hohen Holzpreiſen die Mittel fehlten. In 1 55 
Winter wurden bisher dem hieſigen Magiſtrat 40 Rm. Holz 
zur Verteilung an die Stadtarmen aus der prinzlichen Forſt 
Überwieſen. 

p. Berent, 11. November. Der Martini⸗Viehmarkt, der 
letzte in dieſem Jahre, war gut beſchickt. Das Ende der 
Weide veranlaßte viele Beſitzer, ihr Vieh zum Verkauf zu 
ſtellen. Auch Käufer waren in großer Anzahl erſchienen, ſie 
boten jedoch vielfach weſentlich niedrigere Preiſe, als bisher 
auf den Märkten. Dies war ſowohl bei Rindvieh als auch 
ber Pferden der Fall, jo daß der Handel etwas ſtockte. Hoch 
im Preiſe blieben gute Milchkühe, die aber nur vereinzelt 
aufgetrieben waren; ſie waren denn auch bald verkauft. Be⸗ 
ſenders teuer waren auf dem Krammarkt die Schuhwaren. 
Das Paar Stiefel wurde mit 25—30 Mk. bezahlt. 

* Eſterode, 11. November. Stadtverordnetenwahl. Am 
Dienstag fand hier die Stadiverordnetenwahl der 3. Abtei⸗ 
lung ſtatt. Von 2150 Wählern haben nur 92 ihre Stimmen 
abgegeben. Es wurden wiedergewählt die Stadtverordneten 
Aſchnewitz Duſcha und Putzta und neugewählt die Herren 
Drosdowski und Bleidorn. — Milchkarten. Dem Vernehmen 
nach ſollen im Regierungsbezirk Allenſtein noch im Laufe 
dieſes Monats Milchkarten für kranke Kinder und ſtillende 
Mütter eingeführt werden. Damit wäre auch für Oſterode 
die Verpflichtung zur Einführung von Milchkarten für 


geteilt wird, beabſichtigt die Stadtverwaltung, erneut den 
Milchverkauf aufzunehmen und mit dieſem mehrere Verkaufs⸗ 
ſtellen in dem Stadtbezirke zu beauftragen. 


x Pr Holland, 11. November. Beſuch einer ruſſiſchen 
Schweſter im Kriegsgefangenen lager. Cine, Bee des 
B 8 en in Begleitung eines Ver⸗ 

Sch. n dem hie i 
einen Beſuch ab. Dem Verne hen an e ee 
Gräſin, welcher als General der ru ange⸗ 
hörte und an der Schlacht bei Tannenberg teilnahm, 155 
dieſer Schlacht gefallen. Die Gräfin iſt nun hauptſächlich 
zu bem Zweck nach Deutſchland gekommen, um das Grab 
ihres Gemahls aufzuſuchen und deſſen Erhaltung zu ſichern, 
er Leiche nach der Heimat zu 


ſiſchen Armee 


! Wartenburg, 11. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen für die Jahre 1916 bis einſchließlich 1921 wurden 
in der dritten Abteilung Kürſchnermeiſter Joſeph Zatriev 
wieder und anſtelle des Färbereibeſitzers Michael Kuck 
Grundbeſitzer Preuß neugewählt. In der zweiten und erſten 
Abteilung wurden die ausſcheidenden Stadtverordneten 
e r e Fleiſcher Anton Jekoſch, 

aufm illy Groddeck un echt ales 
ine Rechtsanwalt von Zaleski 


Lyck, 11. November. Kaiſer Wilhelm⸗Straße in Lyck. 
Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers rend Wer 
Maſurenſchlacht in der Stadt Lyck am 14. Februar 
d. J. und der von Sr. Majeſtät an dieſem Tage an die 
ſiegreichen Truppen in der Hauptſtraße gehaltenen denewür⸗ 
Kaiſers der Name 
worden. 


r. Bromberg, 11. November. Vom einem Baum er⸗ 
ſchlagen wurde beim Holzfällen in der Forſt Roſengrund der 
Waldarbeiter Kallas aus Monkowarsk, der von einer 
fallenden Kiefer getroffen wurde. 


Schultz, 11. November. Die Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenſchluſſes hat der Regierungspräſident in Bromberg für 


„Kaiſer Wilhelm⸗Straße“ beigelegt 


die ſämtlichen offenen Verkaufsſtellen in der Stadt Schulitz 
während des ganzen Jahres an allen Tagen der Woche, mit 
Ausnahme der Sonnaäbende, in der Zeit vom 1. Juni bis 
1. Oktober angeordnet. i N 


R. Gneſen, 11. November. Pferde⸗ und Viehmarkt. Auf 
dem dreitägigen Pferdemarkt herrſchte bei mittelmäßigem 
Auftrieb und wenig Käufern ein ziemlich flaues Geſchäft. 
Die Preiſe für Pferde find fo ſtark gefallen, daß man, falls 


haben wird. Für beſte Ware wurden bis 2000 Mk. ange⸗ 
legt, gute Acker⸗ und Wagenpferde brachten 1200 bis 1400 
Mark. Geringe Ware fand faſt keinen Abſatz. — Der Auf: 
trieb zum Großviehmarkt war ſehr ſtark, darunter viel Jung⸗ 
vieh. Es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft Viel Vieh 
ging nach Weſtdeutſchland ab. Auf dem Viehhof allein wur⸗ 
den gegen zwanzig Eiſenbahnwagen meiſt mit Schlachtware 
verladen. Der Zentner wurde mit 45 bis 50 Mark bezahlt, 
Jungvieh brachte 35 Mk. Milchkühe, die in geringerer Zaht 
aufgetrieben wurden, brachten bis 450 ME. 


tg Strelno, 11. November. Auf dem Wiehmarkte 
waren etwa 200 Stück Rindvieh und gegen 50 Pferde auf⸗ 
etrieben. Für gute Milchkühe wurden 450—500 M. gezahlt. 
er Preis für Pferde war ziemlich hoch, doch fehlte es an 
wirklich gutem Material. a 5 
Landsberg, 11. November. „Dr.“ Dietrich. Am 4. 
Oktober v. 3. erſchien im Wohlfahrtshauſe (Militär⸗Lazarett) 
zu Landsberg (Warthe) ein ſog. Dr. Dietrich, der vom Sani⸗ 
tätsamt in Berlin ein Schreiben vorwies, nach welchem er 
als Zivilarztmit dem Range eines Sanitäts- 
offiziers anzustellen ſei. Dem Chefarzt gegenſtber gab 
der neue Askulap an, er wäre in Rumänien ein Arzt mit 
großer Praxis geweſen und beſitze dort ein Sanatorium, das 
einen Wert von 250 000 Mk. repräſentiere. In Wirklichkeit 
iſt Dietrich der Sohn eines Berliner Gymna⸗ 
ſialprofeſſors. Bei Beginn des Krieges kehrte er 
nach Berlin zurück und meldete ſich dort als Erſatz⸗ 
Reſerviſt. Am 8. September wandte er ſich ſchriftlich an 
das Berliner Bezirkskommando und bat um Beſchleunigung 


„ 


der Gemahl der 


befehl an alle Arbeiter⸗ und Armierungs formationen ſeiner 


; feiner Einberufung, worauf daun, wie bereits oben ange⸗ 
geben, ſeine Überweiſung nach Landsberg erfolgte Ter 
Chefarzt und ſeine anderen „Kollegen“ bemerkten jedoch Day 
ſeine mangelhaften mediziniſchen Kenntniſſe, ſo daß Zweifel 
entſtanden und die wirklichen Arzte auf ſeine Mithilfe ver⸗ 
zichteten. In der Verhandlung vor der Landsberger 
Strafkammer beſtritt, Dr.“ Diterich, ſich ſtrafbar gemacht 
zu haben und führte zu ſeiner Entſchuldigung an, er wäre 
aus Bukareſt zurückgekommen, um dem Vaterlande in diefer 
ſchweren Zeit zu dienen. Der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beantragte eine Gefängnisſtraſe von 1 Jahr und eine 
Geldſtrafe von 2000 Mk. Das Gericht erkannte auf 6 Mo⸗ 
nate Gefängnis und 1000 Mk. Geldſtrafe. Seine 
ſofortige Verhaftung wurde verfügt. 

IJ Rummelsburg, 11. November. Jahrmarkt. Der Ver⸗ 
lehr auf dem Krammarkt war ſchwächer wie auf einem 
Wochenmarkte. Der Pferdemarkt war mit etwa 50 Stück 
re Mittelmäßigen Auftrieb zeigte der Rindvieh⸗ 
Markt. 


Tach Seen de 


(12. November 1914.) 


5 Bei den gut fortſchreitenden Angriffen bei Dpern 
wurden weitere 1100 Mann gefangen genommen. 3 
An der oſtpreußiſchen Grenze bei Eydtkuhn en und 
ſüdlich davon, öſtlich des Seenabſchnittes, haben ſich “ 
erneute Kämpfe entwickelt. 5 


Verschiedenes. 
— Des Kronprinzen Dank an die Schipper. Der Kron⸗ 
prinz hat unter dem 31. Oktober den nachſtehenden Armee⸗ 


Armee gerichtet: „Wenn ich in letzter Zeit zu meiner freu⸗ 
digen Genugtuung Gelegenheit nehmen konnte, den Truppen 
meiner Armee meinen Dank und meine beſondere Anerten⸗ 
nung auszusprechen für die heldenmütige Verteidigung un⸗ 
ſerer Kampfesfront, jo liegt mir heute daran, die Ver⸗ 
dienſte der Arbeiter⸗ und Armierungs⸗ 
bataillone zu würdigen, die in ſchwerer, pflichttreuer 
Arheit dazu beigetragen haben, dem Feinde jeden Fußbreit 
Bodens ſtreitig zu machen, den wir mit dem Schwert in der 
Hand genommen und den das Blut unſerer gefallenen Brüder 
zu unſerem Beſitz gemacht hat. Nicht jedem iſt es im Kriege 
vergönnt, die Waffen gegen den Feind zu tragen. Auch die 
Männer, die in raſtloſer Arbeit, oft in ſchwerem 
Feuer mit dem Boden ringen, um unſere Linien zu einem 
immer feſteren Bollwerk auszubauen, ſtehen in treuer Wacht 
vor dem Feinde und haben Anſpruch auf den Dauk 
des Paterlandes. Wenn ich dieſen Männern heute 
gern meine beſondere Anerkennung ausſpreche, jo tue ich das 
in der ſelſenfeſten Zuverſicht, daß ſie auch weiterhin in der⸗ 
ſelben Pflichterfüllung dazu beitragen werden, die ſtäh⸗ 
lerne Mauer unſerer Heeresfront, deren Weltruf; alle 
Zeiten überdauern wird, zu einer unüberwindlichen Schranke 
eden jeden feindlichen Anſturm zu geſtalten. Dieſer Befehl 
Role Arbeiter⸗ und Armierungsformationen bekanntzu⸗ 
geben.“ 5 


, Eine Sammlung von Liebesga 
reichiſch⸗ungariſchen Truppen hat in Der unte 
Protektorat der Gemahlin des öſterreichif chen Bor 
ſchafters in Berlin Prinzeſſin zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 
begonnen. Die k. und k. Botſchaft in Berlin, Kronprinzen⸗ 
ufer 12, iſt bereit Liebesgaben entgegenzunehmen. 

— Wiedereinführung des Branntweinverkaufs gegen 
Gold? Wie „Rletiſch“ mitteilt, ſollen ſtatiſtiſche Erhebungen 
ergeben haben, daß unter der ruſſiſchen Bevölkerung ver⸗ 
borgen ſich noch zweihundert Millionen Rubel in Gold be⸗ 
finden. Aber das Volk weigere 1 trotz Vergünſtigungen | 
und aller Aufrufe, das verſteckte Gold auszuhändigen. Da 
nun der ruſſiſchen Reichsbank zur Stärkung ihrer Fonds 
ſehr daran zelegen iſt, dieſes zürückgehaltene Gold zu er⸗ 
halten, jo verſpricht fie ganz beſonders hohe Vergünſtigun⸗ 
gen denjenigen, die die Kriegsanleihe gegen Gold einlöſen. 
Es ſind au Gerüchte im Umlaufe, daß man in öffent⸗ 
lichen Schnapsausſchänken den ſogenannten Ka⸗ 
bakalkohol wieder zu verkaufen beginnen werde, aber 
nur unter der Bedingung, daß die Bezahlung mit Gold 
oder Goldwertſachen erfolge. Die von der Regierung unter⸗ 
ſtützten Zeitungen treten dieſem Gerücht nicht entgegen, fie 
nen ſogar die Möglichkeit einer ſolchen . an. 
„Rietſch“ it über dieſe bevorſtehende Aufhebung des Alkohol⸗ 
verbotes entrüſtet. f 

— Der Glasmangel in England. Zu den zahlreichen 
ae een Wirtſchafts⸗ und Induſtrielebens, die durch 
den Weltkrieg hervorgerufen wurden, gehört auch der immeß 
empfindlicher werdende Glasmangel in England. Gleich 
anderen Ländern war auch England in bezug auf Glas⸗ 
waren und optiſche Inſtrumente während der letzten Jahr⸗ 
zehnte vor allem von Deutſchland und Oſterreich abhängig. 
So wurde vor allem das ſog. Jenaer Glas vor dem Kriege 
nach England eingeführt. „Der Mangel an der zur Erzeu⸗ 
gung der optiſchen Gläſer erforderlichen techniſchen 8% 
bildung hat,“ wie das „Britiſh Medical Journal“ ausführt, 
zes für die engliſchen Unternehmer unmöglich gemacht, auf 
dieſem Gebiete den Wettbewerb mit Deutſchland aufzuneh⸗ 
men, und ſo konnte die Erzeugung hochwertiger Glaspro⸗ 
dukte in Großbritannien keinen feſten Boden finden. Aus 
demſelben Grunde wurde die engliſche Produktion von Glas⸗ 
geräten für chemiſche Zwecke ſo gut wie vernichtet, da das 
hierfür notwendige Glas faſt ausſchließlich aus Böhmen ein⸗ 
geführt wurde.“ Bald nach Kriegsausbruch ſchloſſen ſich die 
Vereinigungen der einſchlägigen engliſchen Wiſſenſchaftler 
und Induſtriellen zu einem Komitee zujammen, um dieſe 
Fragen zu erörtern. Hierbei hat ſich gezeigt, daß beſonders 
das für photographiſche und mikroſkopiſche Linſen notwen⸗ 
dige Glas nicht durch engliſche Erzeugung erſetzt werden 
kann. Das „Britiſh Medical Journal“ teilt hierüber mitt 
„Die auf dem engliſchen Markt gebotenen Glasarten ſind un⸗ 
zureichend für die verſchiedenen optiſchen Syſteme. Während 
die führende engliſche Firma nur dreißig Glasarten erzeugt, 
bot das erſte deutſche Unternehmen nicht weniger als vierzig 
verſchiedene Sorten. Das eingeſetzte engliſche Komitee hat 
daher die Einrichtung von Lehranſtalten für optiſche Technik 
nach deutſchem Mufter als eine nationale Notwendigkeit 
erklärt. Auch ſind die bisher zur Verfügung geſtellten Geld⸗ 
mittel lange nicht ausreichend genug, um dem großen Glas⸗ 
mangel in England wirkſam abzuhelfen“ RN 
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Amtliche Anzeigen 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
weiſters An kon Olszewstiaus Neumark Wyr. wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 18326 

Neumark Wpr., den 8. November 1915. 


— Der Gerichtsſchreiher des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol 

„en 21, Februar 1916, vormittags 11 Ahr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr 9, veriteigert werden das im Grund⸗ 
buche von Ruſſenau, Blatt 38 (eingetragener Eigentümer am 
22. Februar 1915, dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks: der Beſitzer Konrad Nawrocki in Ruſſenau) ein⸗ 
getragene Grundſtück Gemarkung Ruſſenau, Kartenblatt!, Parzellen 
Nr. 209, 208, 210, all, 212, 235, 226, 236, 297, 231, 908, 229 
290 217 8 131 132 123 in 125 133, ae W 
g ö „ 14 75, 125, 136, 187 
om ee 7 0 8 ef 76 77 5321.57 ha 
groß, Reinertrag 2353/00 Taler, Grundſteuermutterrolle Art. 28, 
Nutzungswert 78 M., Gebäudeſteuerrolle Nr. 10und 60 M. Nutzungs⸗ 
wert, Gebäudeſtenerolle Nr. 11. 18311 

Marienwerder Wpr., den 4. November 1915. 

Königliches Amtsgericht. 
Die Stelle des ds 
* ® 
zweiten Bürgermeiſters 


der Kreisſtadt Skiernſewice (Ruſſ.⸗Polen), ca. 12000 Einwohner, 


iſt zu beſetzen. Gehalt einſtweilen 300 Mark monatlich. Bedin⸗ 


gung Kenntnis der bolniichen Sprache und Erfahrung im 
Kommunal⸗ oder Verwaltungs dienſt. 
reichung von Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an 


1 
Magiſtrat Skierniewice (Ruſſ.⸗Polen). 


Für die ca. 100000 Einwohner zählende Induſtrleſtadt 


Sosnowice in Ruſſ.⸗Polen zum alsbaldigen Eintritt geſucht: 


Bürobeamte, darunter ein Bürodirektor 


Kaſſenbeamter 
Stenotypiſtinnen 
Botenmeiſter und Boten. 18281 


Keuntnis der deutſchen und polniſchen Sprache notwendig, 
der ruſſiſchen erwünſcht. Selbſtverfaßter Lebenslauf mit 29 
bigten Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen find einzuſenden. 


Erſter Bürgermeiſter der Stadt Sosnowice. 


r Bearbeitung der Kriegsfamilienunterſtützungsſachen ſuchen 
wir zum ſofortigen oder baldigen Eintritt RN 


oe 9 8 
einen Bürobeamten 
der befäbigt iſt, die Unterſtützungsgeſuche ſelbſtändig zu prüfen, 
die Gelder anzuweiſen und felbitändig abzurechnen. Hierzu fähige 
Bewerber wollen ſich ſofort unter Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei uns melden. 18259 


Kreisausſchuß Wirſitz. 


Der Ankauf von Heu, Stroh, Kartoffeln, Weißkohr, 
Wrüken und Futterrüben wird fortgeſetzt. 8 
Feſtungsmagazin Marienburg Wpr. 18303 


Stehender Dampfkeſſel 


von 8,76 am Heizfläch iſt wegen Umbau der Gasanſtalt billig 
abzugeben. - 
Eulm, den 2. November 1915. 
Der Magiſtrat. Liehbetanz. 


Bolzverkauf. | 

Di rwaltungen und Herren Beſitzer werden ergebenſt 

ee De edart an Brennholz, Stangen, Zaunpfählen und 

anderen Sortimenten bis 1. Dezember d. Is. Herrn 1 9 1 
ſörſter Wurm in Guttau, Bolt Penſau, anzumelden. I 


Orn, den 6. November 1915. 
a ; Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. e 
ier einzuſehenden Bedingungen, die auch abſchri 
Se, Einfenung 59 0 Abr zu beziehen find, ſollen aus unſerer 
tadtforſt ca. 1350 Feſtmeter > 
Kiefern⸗Rutz⸗ und Schneidehölzer 
uns Dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Angebots in 4 2209 
erka 5 
206 b 6a Nr. 1842 geſchätzt auf 300 Feſtmeter 
” am 3—1400 1 1 300 " 
„ Ba „ 1401-10 „ „ U ” 


23 9b 75 —f 0 1 2 550 „ 
Bestand ift ois 100 Fabre alt Einſchlag und Aufarbeitung 


unſere i 
Die Gebote Atlich und hortmähie verſchloßen mit ber 
Aufſchrift agp eat Mayebube" für ibis 5 Ser 
alle 4 Loſe zuſammen die Gebote 
die Verkaufs⸗ 


[8135 


. | 
7 —— ͤ üwĩ—ä — 


Mts., vo 

frei Auftrage wegen Todesfall u. Fortzugz 

Grand erste 36 (Hof Hotel Moſer) hochherrſch. Sachen 
Nuß denzimmereinrichtung. b a 5 
0 algo elde ſein, Panueelſofa mit 2 


Bewerbungen unter sn } 


Iiadpetyachlung. 


ſe Fagdnutzung in dem gemeine 
ſchoklichen Jagdbezirke Thyman 
wird am 27. d. Mis, nachm. 
3 Uhr im Schulhauſe hierſelbſt 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. : 18310 
Die Pachtbedingungen werden 
im Termin bekannt grgeben 


Vie 


Eine edel 


18304 


braune Stute 


mau, den 10. November 1915. für Gewicht von 160180 Pfd. 
i Bassberfteber. A | zum Preiſe von 3000 Mk. zu 
Wollt. vertaufen. 


dom. Wrotzt. 
2 felle Schweine 
Durchſchnittsgewicht 2,50 Ztr. 


1 fleiſchige Sterke 


zirka 9 Zentner 


2 fleiſchige Bullen 


je ca. 6 Zentner verkauft 


gi. Bir. beſte 


Fntlermahrrüben 


egen Kaſſe ſofort lieferbar. 
Preisangebote unter Nr. 8288 
an den Geſelligen erbeten 


) Landwirtschaft. ( 


— 2. Kt Borowski, Neuhof — 
N = ——— ; EM Zum 1 e 1916 od früher 
et (Bnubio.),mititä n wird für Rittergut 1. Kr. Heils⸗ 
Mee geen ailttärte,, . berg Oyr. militärfr. erfahrener, 


dispoſitionsfähiger unverh. 


Fennchs p Beamter 
TER bei hohem Gehalt geſucht, evtl, 
auch Kriegsbeſchädigter. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 8316 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gefucht z. 1. 1. 16 od. früher 


für größeres Gut unverh. tücht. 


ite. Grundſt bis zu 50 Mrg Junge 
Damen i. Alter v. 18 b. 28 J. (jung. 
Wwe. i. ſel b. Alter n. ausgeſchl.) w. 
geb., Off. in. 75 5 55 1075 & d. E > 
i r tg.“ Brieſen 5 ö Er 
Sinnsienben 5 1 122 Erfahrener Gaſtwirt ſucht 


Beirat Kriegsberlret. 


Fotel oder Reſtaurant auch 
Tücht. Landwirt, 36 J., 8 


1 rad FR 


{ , auf Tonnenpacht. e Kaution 
engl, Akadem., 180 groß, vorbanden. Fran erſtklaſſige 
oute Erſcheinung, m. ſpät. ] Köchin. Off. u. Nr. 14082 an 


aroß Verm, wünſcht Briefw. 
mit verm. Dame oder Witwe. 
Einheiraten nicht ausgeſchl. 
Verſchwiegenh. Ehrenſache. 
Gen. Off. u. Nr. 14096 an 
den Geſelligen erbeten. 2 


auch Kriegsinvalide, der ſelbſt. 
disvonieren kann, bei 1200 Mk. 
Geh. Dauerſtellung. 
Ritterg. Koſe, 
Kr. Stolp in Pommern. 

um 1. Jauuar 1916 wird für 
größere Wirtſchaft ein energiſch., 
umſichtiger und zuverläſſig, un⸗ 
verheirateter 18279 


2. Beamte 


den Geſelligen erbeten. 
8 A 
Landwirtschaft 
Inſpektor 
SE REIT A I ee ei 5 1 ee 
PE el es Stellung. ff. unt. 
Landwirt Nr. 14070 an den Geſenigen erb. 
Molkereiverw., 29 F. a., i. garant. 
dauernd Lebensſtellung, ſ. Dame 


wee , Brennerefperwalter 


10000 M. n. des h. erw., u. u. Heirat | erſte Kraft, ledig, 50 J. alt, 


„paſſ. Gelegenh. e. ſ. gewi ing. praktiſch u. theoretiſch gebildet, geſucht. Wohnung auf einem 
Bere‘ ob Be men ſucht ab 1. 1. 16 dauernden Wir⸗ Vorwerk. Ahſolute Nüchternheit 
od. kauf. z. können. Evtl. w. in kungskreis. Gefl. Off. u. Nr. und Häuslichkeit Bedingung. 
rentables Untern. irg. welch. Art | 14095 an den Geſelligen erbeten.] Gehalt nach Uebereink. Meld. 

2 2 5 8 . mit Zeugn. u. Empfehl. erbittet 
einheiraten. rr de Sn erb 
9 4 2 2 3 
Bin zw. o. Bern, b.a. Gymngſtum Mt Althof⸗Inſterburg 


"Sur Kriegsvertretung od. auch 


b. Sekunda beſ. u. b. u. wahrheits⸗ | Haneriteltung wied zun 1. Zan 


er Off. m. Ang. a. nennensw. 


222 Handelsstand 8 


olkereiverwalter 


lung ſuche ich von ſofort, ſpä⸗ geſucht, der auch eine vorhandene 


— teſtens zum 1. Dezember d. N — 
X PN Flocken⸗ u. Schnibelapparat — 
wie Ei e TEEN 9 Verkäufer ſowie elektriſche Anlage zu be⸗ 
eee e e Inder Blech „ ittereut Spln v 
ö N ‚Bloch, Ritter 
Nor lid, wagen. Brechen?! 1 Verkäuferin. der Adden. on 


Off. mit Zeugnisabſchriften und 
Se ee 1 [8314 
ö a offmann, 
Mari 22 5 erder Wyr. 


Kochäpfel 
u kaufen geſucht. Angebote mit 
eisangabe 114080 
Gärtnerei, Lindenſtr 44, 
a Graudenz. 


— — 


Ilf.⸗Offizterſabel 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 14078 an den Geſell. 


Torſſiren 


ſucht zu kaufen und bittet um 
Offerte 8289 
Broſe, Jeilſchmidt, 
p. Miswalde 


220 Zentner 
Bäcklel 


oder geſundes 


Stroh 


ſucht zu kaufen g 
Ermländiſches Bran haus 
Emil Reinke. 
Allenſtein Dir. 


il 9 m 

Hilisjüger. 
Ein junger Mann mit guter 

Handſchrift wird zur ſorſtlichen 


Beſchäftigung ſofortgeſucht. Meld. 


n e dun Nein Ohberförſter Schneeweiß, 


75 einen älteren, möglichſt mit 
en 
vertrauten 18346 


Lageriſten 


zum baldigen Antritt. 


C. A. Franke, 
Bromberg. 


i Oberförſterei h örlitzb. Schwarz⸗ 
ſteuerlichen Abfertigungen ſtein, Kr. Rastenburg Bor. 5 


Sa Stellen-Gesuche && 
Deſitzertochter, in all. Zweigen 
des Haush. erfahren, gel. Wirt⸗ 
ſchafterin auf Rittergut, gute 
Zeugniſſe, ſucht Stell. als Stütze. 
oder Wirtſchafterin m. b. Anſpr 

Briefl. Meld. erb. Burnieki 

Grauden, Oberdergſtr. 71, 
Evgl. Mädchen, 20½ J. alt 

ſucht zum 1. 1. 16 

Lehrſtelle 
in Fleiſch⸗ u. Wurſtwarengeſchäft. 

In der A g. mith. (Graudenz, 

55 Sb en F 2 a 

rie Ida Müller bei Hrn. Kaufm. 
ee 5 Hollatz, Garnſee Wpr. 
2 5 Junge ev. 18295 
E Kindergärtnerin 1. Kl. 
ger £ ie die bereits unterrichtet hat, ſucht 
per 1. 12. oder 1.1.16 Stellung. 

Dieſelbe übernimmt auch die. 
ſchriftl. Arbeiten eines Gemeinde⸗ 

amts. Angeb. an II. Zoll 
Forſth. Rudabrück bei Tuchel 

Hotelierswitwe, 50 Jahr. alt, 
ſehr einfach und gern ſeldſttätig, 


Gewandter militärfreier 


Expedient 


oder gewandte Expedientin, im 
Krankenkaſſenweſen bewandert, 
kann ſofort eintreten. Meld. 
mit Zeugnisabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen au das 17521 
önigl. Verſicherungsamt 
Stuhm Weſtpr. 


18822 


Gewerbe, Ind 


Ti 


für Reſtaurant Deutſcher Kaiſer 
Grandenz, Getreidem, 17, Ecke 
Schühenſtraße ſogleich oder 1. 
Novemb. cr. geſucht. Meldung. 
Schützenſtr. 1, J. Grauden g. 


3 tüchtige 


15 er n 


2 


0 Grundstücks- und 
A Geschäftsvorkäufo 


pale 9. Kin 1 Westpreuss, 


ich. Hypotheken _ erwilnicht, 7 die vorzüglich und ſparſam kocht, 

5 5 9 5 100 Tauſe d Mk. in Maler 9 fen praktiſche und tüchtige a hohe 

bar müſſen auch zwei Häuſer m. des geſamten Haushalts 3 5 
© 


ſtellt ein. 18317 | tut Stellung. Zeugn. u. b 


Zum Antritt per 1. Dezember reſp. 
1. Januar ſuchen wir einen 


lüchtigen Dekorateur .. 


der in großen Häuſern mit Erfolg tätig war 
und perfekter Lackſchriftſchreiber iſt. 
bungen mit Bild, Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 18347 


M. Conitzer & Söhne, 
Bromberg. 


1916 ein militärfreier, erfahrener 


ble meine eee | Brenmereinermalter I 


114066 


zum 11. 11. od. wäter, 


Bewer⸗ 


Eine zuverläſſige, in w 
pflege erfahrene Frau 11407 
— ſucht Stellung n 
v. gl., die. übern, a. d. Ulg. e. alt. 
Dame, gute Zeugn. vorh. Ang. erb. 
Frau Auna Rogalski, Letzkau 
b. Gr. Zünder, Banz. Niederung. 


Ig. Mädchen juct Stell, als 


Stütze 
aueh, Off. u Nr. 14069 
Geſelligen erbeten. 


in beſſ. 
an den 


7 5 
at 


Offene Stelle 5 r 


Zwei tüchtige 


Verkänfe rinnen 


für die Abteilungen Kleiderſtoffe 
und Baumwollwaren per 1, Der 
zemher evtl. früher geſucht. Off. 
mit Bild, Zeugnksabſchr. und Ger 
haltsanſprüchen erbeten. 18177 
Gustav Zeock, 
Rügenwatde, 
Geſucht wird zum I. Dezember 
oder Januar eine 8186 


Lerumeierin. 


Lehrzeit 1 Jahr bei 10 bis 15 
Mk. Zafchengelb monatlich. 8 
erb. 


Molkerei⸗Geuoſſenſchaft 
Damaslaw b. Mienen 


Eine gewandte, umſichtige f 
e N 


* 


1. Verkäuferin 


für ein Molkereigeſchäft @ 
wird von ſofort use ' 
Ferner kann ſich eine tüch⸗ 
tige, zuverläſſige 18294 9 
Meierin 
meld. Off m. Zeugnisabſchr. 


u. N. M 728, Annonc.⸗Exp. 
W. Meklenburg, Dauzig. 


Suche p. 1. Nov. 114076 


7 A 1 

5 Fräulein 

as ſich für e. Muſikinſtr.⸗ 

eign. und gleichz. ie 

iſt, fr. ren 13 Off. 9 
inſohn, Stettin, 

Breiteſtraße 444 

Alleſuſt einfacher Herr, 55 N, 

im gr. Ort, ſucht von gleich oder 

ſache ältere, zuverläſſige, ein⸗ 


Haushälterin 


die alle Hausarbeit übernimmk. 
Angepote mit Altersangabe u. 
Gehaltsanſprüchen find u. Pr. 
8283 an den Keſelligen zu richt. 


l * 5 


1 


Eine perfekte 


Baelhalterin 


die auch ſtenographieren ER 

kann n. Schreibmaſchine 
ſchreibt, ſucht per ſofort 

oder 1. Januar bei hoh. 
Gehalt 18289 
J. Grigo Nachfl., 
Marienwerder Wpr. 


ri — 


3 


geſinntes 


Mädchen 


ür ſogleich geſucht. Ang. unter 
tr. 14079 an den ee 


Ein tüchtiges 


Dienſtmädchen 


das auch 


Tüchtig. durchaus fand, Griſtl. 


Regulator (Freischwinger), Kleiderſchr. made! Sn Auf bon Beſitzer erwänſcht Krippenſtapel, Graudenz, Ref. g. erſt. Fr. zür Verf. Off melken kann, ſucht 
Elster kde Spier e . ehe Br: ce er 15 125 Thorkerſte 36. Ant. Nr. 14088 au den Gef, erb Ww. Rteſch. Freyſtadt Weſtyr 
Bettkaſten. Futterkaſten, P erdebabndecke (n änke u. ZN, | in Lam urg. . 3 8 
e Cola Kilian Ent wangsverſteigerungen 
H „Bran „ovalen Sofaſpi ie 7 2 = 5 0 
rahmen, Hocker, duden, Her renkleider, Neis weſten un wiele in den Provinzen Weft⸗, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
mei len geg. Jef üer und Wirtſchaftsger äte 5 6 km von Danzig, 3 von der Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W. 30. Nachdruck verboten. 
aber jebr gut erhalten. ech BE. Sachen find gebr., Elektriſchen, an Chauſſee, cg. 320 — f ge . 23505 De ends 
une Kabus, Nultionator ber. a9. Lean degekkn raf, und Veſtbers de Henn keſckes Deaw. des Gubbaftaten. Juſteadisen feationge | PS derem. feier. 
Marieniverder Weſtpr., Schloßberg 4, 18312 5 N 5 mit voller we (A == Auseinanderſetzung) Amtsgerich ern 1 * 5 
5 5 reis zu verk. An⸗ „n 
8 1 ART fett, 20000 One De an 5 Ofipreuſten. 
g Hau ver 
M. chere Aukige Aunonc⸗Erp.! Ehel, Trempen Darkehmen 122, No 7 264 
tr 50 Eh: berg. Beg. 18206 9 en hel, N. Ginniſchken Kaukehmen 22. = 9988 en 218 
I) nen 5 1 2 Enel ten tſchloſſene zahlunds⸗ H. Matern Ehel, Steindamm Königsberg * 0,0175] — 3112 
f h Für feſten i [14100 F. Schacknies, Inſterburg R mes 24. 1 0,2846 ea. 6, — 570 
| : ) 5 fähige 3. Koſchubs Ehel., Kl. Schillingken aukehmen 24. „ 233 144,72 120 
— un i ler En . & fer 2 . 1 a 1 28 4 4 ya 
7 e Frau M. Minkler, 3 innen 26. 0575 8. 2 
| 3 „. ien, N arth Guttſtadt RE ‚056 . — 24 
belegte g. unbelegte Glexhen ſowie Weideochſen nen ve Ge ee che. O. Tuer Ghee Sgentendorf elan % e : 
und Bullen Pa a 1 11 5 0 liefertfranko jeder schalte alles Art ö $ Sender, BET ble 20 52 92859 24.85 73 
ahnſtation ſebr preiswer 1187 5 ß . Koledi, See ö 0 2 „886 , 
4 9 & 60, Fran A. Shlavoss, Tilſit Tilt 20. 7 66 [ — 30078 
Aörevben: Amt S. Samuel, Schönflie Maste ! 3, D. Schmidt, Wanzen Nikvlalten 3. , 91501 a 
asg. 1297, bei Königsberg i. Pr. Nollendorfſtraße 3. J. Stiller, Seusburg Sensburg 127. 11 i 


we 
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Pafrhe Hilfe 


emden 


" Ponpelte Filfe! 


EUR ALRUNLHNLRUNRIGUNEENRERAERED 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 
schnellsten und zweckmäfigsten 


durch. L AI N 2 


Lokomobilen 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS, 


MANNHEIM 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilhelm - Straße 35 


Crosse Framienersparnus 


HKohr-, Stroh- und Schindeldächern 
„Feuersicherheit“ 
N r eee 
0 0% bevorzugen 


„eillix-Bedachung“ 


groen, rot oder grün. 
Besuche und Kostenanschläge kostenfrei. 
Graudenzer Dachpappenfabrik, 
55 9652 


. 


Das s IDEAL-GETRANK 5 


ist ee 


Feinste Referenzen, 


Mich Kakas''ma Suter 
ven Sit Würfel 10 Pfennig 


Ueberall erhältlich t 
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN A BUHNE, Berlin W 35, 


r 


Keine Peiroſeumnof mehr! | Salbverbedmagen 


durch unſern Wunder⸗Brenner „Berolina“ wird jede loſen 


PVetroleumlam e in eine ganz wunderbare Beleuchtung ver⸗ 
Candauer 


wandelt. Der erfolg iſt uberraſchend. Preis 3,50 Mk. Ver⸗ 
land gegen Nachnahme. Wiederverkäufer Rabatt. 

beide Wagen deichtfahrend und 
ſehr bequem, 2 faſt neue 


Blech homballn en-Vertrieb Berolina, 
Kulſchgeſchirre 


Berlin C., Alexanderſtraße 9. 
mit Kummet u. Hecht ver⸗ 


Wohnungs- Einrichtungen kaufen, weil überflüſſig 


DINK LAGE. 
Tüchtige Händler werden überall angestellt. 


r 


1 fait neuen, modernen 18297 | 


8335 


Einsichtive Landwirte 


Alka: 8 Motordreseher „Reform“ 


RLEITTTSETIERTTERERLITETZERETERZELEETETELLTEETETERTEPTTTETTTERPTTTESTEITSSTTERETTTTTITETTETTETTRTTETET TELLER 


weil unübertrolen in Leistung, Reinigung u. Stabilität. 


B. Holthaus, Maschinenfabrik A.-G., 
Tel. Nr. 1. Telegr.-Adr.: Holthaus. 


nene 
Thermometer 


in kräftiger Metallfaſſung, 
verläſſig gearbeitet, liefert 
Mk, 29 (geg. Nachnahme franko.) 


Bich, Korant, 
3 116 


8 Benzin 790 


Wirtſchaftsfräulein, 38 8. 
ald kath., groß, ſtactl. Erſchein., 
wirzich, ivariam erzogen, 1000 
M, wiünicht fich mit kath Seren | 
bis 50 Jahre zu verheiraten. 
Kleinbeamte, Handwerker, auch 


u Nr. 14105 an den Gef, einjd 


re 0 E= 


Be und ehe 
vom 15. Nov. d. Is, ab oder 
ſpäter unt. günſtigen Beding. zu 
verpachten. Das Geſchaft wird 
ca. 40 Jahre betrieben. 

ne Wierſch, Schwetz a. W. 
u Telefon Nr. 138. 


alle se Neſtaur. 


von fachkund. jung. Ehepaar zu 
N geſucht. Offerten unter 
14043 an den Gefell. erb. 


— —— 
Suche vom 1 Januar gute 


Pachtmüßle 


. tung als Werkführer. 


ann, Schwetz a. W. 


Arbeitemar 4 
ö Stallen- Gosuche 


Landnirischalt-Brantır 


52 Jahre alt, evangel., d. IT 
19 mächtig, ſucht ſofort od. 
ſpäter verheiratete Stellung od. 
Kriegsvertretang. Welse gute 
Zeuaniſſe. Off. unter Nr. 14092 
an den Geſelligen erbeten. 

Gebild. Molkereifachmann (feit 
einigen Jahr. Landw.), 41 Jahre, 
verh., in allen Betriebszweig. 
wohl bewandert, vertr. m. dopp. 
Buchf. u. Kaſſengeſchäften, ſowie 
allen ſchriftl. Ar. einichl.Gefchäft. 
der Selbſtverwaltung ſucht Stell. 

als Molterei⸗Verwalter, 
Buchhalter, Gutsrendant od. 
Büro Beſchäftigung bei ber 

hörden oder Banken. 

Prima Zeugn. vorh. Kaution 
kann geſtellt werden. Briefliche 
Meldungen unter Nr. 14097 an 
den Geſelligen ex veten. 


. 


u⸗ 
ür 


Offene Stellen 8 


Vorzügliche 5 
auf Jakre hinaus 
bietet seriöse Firma redegew., 


K. A. Nieyer & Sohn, 243 k organisationsbet. und eminent 
ga 35 5 Mk. habe ſofort 
gedlegen — modern Danzig, RE oe 533. ab zugeben bet cha ge 172 ee Hoc, 1 1 8 5 
8 mmer u. Küche M. 404, 00 100.00 - nz am den Gel. 75 nahme, der, „Generalvertretung 
3 Zimmer u. Küche MH. 931,50—5500,00 Eilt 1 ; 5 Artikel betr. überaus 9 a 
u 2 * — bill. Haushaltsbedarfsarfikeh, der 
4 Zimmer u. Küche M. 1483, 50-9500, 00 1 1 a ; hnacht 15 sch er 8 
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern. Aarau reer 1832 We 2 5 gern de uch jetzt in „allen 
reisen in Mass 
Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen K K er 7 h erbeten. Nur ernstl. 
. } 2 40 zei Bonet r unt L. H. 3566 


Verlangensie kostenfrei | reicht, aibt ab 


liefert zu ganz billigſten Preiſen 
Bargmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


400 Str. 


Speiſepruken 


weiß, Nen waggon 41 NR 
Mk. 2,90, offeriert 92 


Senn tag, 
Neuſtettin, Wegners Hotel. 
200 Zentner 
[ 8 * 9 
Bleichſeife 
in 1 Pfd. Packung. per Zentner 
8 J k. ſofort abzugeben, auch in 
Gate Ztr. gegen Nachnahme 


fferien unter Nr 14098 an 
den Geielligen erbeten, 


weißkohl! 


illustrierten Katalog „G“. 


verkauf nur im Fabrikgebäude 
5 Jahre Garantie. 


sus“ Bei Kauf von Einrichtungen über 2000 Mk, wird Hin- 
und alicktahrt vergütet! ww 


Berlin 0 b. Maskeschen Markt) 9 
eue SchÖuhauser Strasse 2. 


en 


3 gebrauchte, gut N 
0 FE 


oder Woioryitug „agen 


billig ab „ eptl er⸗ 
pi Pflügen von ca. 0 Wi 80 g abzugeben, eptl auf 5 T: 


deriwagen um,ulauihen. 8315 
ofort ge ucht. 


Gut Reumünnerber 
om. Collin, Kr. Pyritz i Vom, bei Coritburg. 8 
Baren dorf. Oberinſpeltor. 


Yalageiah, wientenal!! | Für Wiederverkäufer! 


f 8 Mark. 
9 fd Netto fen. Nachn. Däniſcher konzentrierter 


E. Lichtenthäler, r, Potsdam. 
2 Arbeitsungen > Dauerrahm 


kauft 


in kl. 8 ſolange 3 
Hermann 5 Elbing W Wpr 


JI. 1090 Lk. Mohrrüben |» 


zu kaufen geſucht. Off. unt. Nr. 
8340 an den Geſelligen erbeten. 


Kleeſpren 


Firma Joseph Krieg, 
Tiegenhof Wpr. 


Jahrik- 


an Rudolf Moss®, Brenn. 
Wir ſuchen zum ſoker en 
Antritt einen 1 
ebase 


jungen Mann 


riſt, vollſtändig militärfrei), 

2 mit der Getreide. Se 
u. Dünnemittelbranche ſowie mit 
der dopv. Buchführung durchaus 
vertraut und gewöhnt iſt, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu arbeiten. Bewer⸗ 
bungen mitlebenslauf, Zeugn s⸗ 
ab! Ren „Photographie u. Ge⸗ 
. prüchen erbeten. 

Anu. Gerfaufsgenoſſenſchaft 
des Kreiſes Neivdenburg, 
e. G. m. b. H., 
zu zu Reidenbürg. 


18351 


} Landwirtschaft 


Für meine 2000 Morgen ge 
Brennereiwirtſchaft ſuche für 15 
fort einen unverheir. 1828 


‚ Benmien 


“ in Flaschen 8285 . 
2 und 214” ſtehen zum Er 
Braudenz,Unterthornerit.23,25. 23/25. verk ehrsfrei ! A bi 9 5 arloffe! 1 g 
Anutomol f hi l. Große Poſten billig abzugeben. © 1 f rüben! * = oder Sriegsperltelung, 
„AH ler. f I. zum HH an N 
u 0 id | HoHeniatie, e 405. Fu terrüben Kauft 25 Stationen Königlicher Fare 
Wegen Einberuf. des Besitzers 100 Zentner guter be eee en Se Vettel. Danzig eig a uulbube 
Be erbeten e Weißkohl „ Flless, Eharlottenburg, Emil Frühling, Poſen. Verhelr, ere, Ulſchternen 
ran kompl. m. dopp Karoſſerie f. 60 Zentner gute rote Oistarckſtr. 66 Wilhe m 58413 Telegrammadreſſe: st 
N anı eumbaren Preis abzug. Speiſemöhren Habe 200 Zentner Sagatkartoffel. 4 Sr er 
ensallakl, e ee 10 JZeut er Oranienburger Seife Fernſprecher Nr. 3099. auch . e 
N \ehalistiefel. Gerſte ———5Vð 2 Zeuguiſſen, ſucht per ofor 
* x a Atr 80 WE, ſofort abzugeben. 22 * Majorat Oſtichau, 
a 19 mt zu kaufen geiucht. Offerten mit & Firma Joſefa Mautkowski, Heiraten kreis Thorn. 8300 
Be | | | wre Luske De inn NE m ee "Wegen Einberuf. m. febigen 
6 2 ig 2 
N U lie 0 Lug ahraße 2 Meines amerlkaniſches 18283 „Ronvitoreikeh 2 az 1 erh. Oberm let 
en if ) I Telma 5 e e u Geh. per ſofort geſucht. 
beitung hat 5 i 0 wo I Briefwechſe 0 Er 
in beſter Bearbeitung Kunſtpeiſe E Heirat. Lohn nach 1 5 


Marte „Poorlade“ off. billigſt 
A. Lewy, 5 Weſthpr. 


geben 


a Ztr. 210 „ k. abzugeben. An⸗ 


L. P. eee Geſell. 


Werlin, Heilisegeiſtſtr. 19. geobte unt. Nr. 8299 g. d. 


Off. u. Nr. 14091 a. d. Bei. erz 


Kreis Dieiaan, Stat, Nartau. 


Witwer mit Kind wollen Offert. 


N leichte Stelle im Haushalt 
81 E 349 an den „ eneral⸗ 


für Hausarbeit. En m. Bild, 
Lohn 20 = monatl. 


ſchriften und Gehalt forderung 


89 neee 


e 


ſ. 3 — Gp. 


\ Frauen, Hädchen 5 


eee an 
Re v ſof. od. ſpät. Stellg. 
br Kindern od zur Führung eines 
nn 55 Shalts. Off. z. richt. ar 
Senft, Gnesen, Hornſtr 2, 


Fräulein 


1. od. 15. Dezbr. Offert. unt. 


anzeiger,“ — a. 20. 


Gebild. junge Dame 


aus guter unge ſympath. 
Charakter, müſik., ſucht Stellg. 
zur Unterſtützung U. 8 ft 
der Hausfau. Gefl. Off. u. Nr. 
109 poſtlag. Culm a. m erb. 


Beſtyertochter, ev., 24 3.7 ſucht 
Lehrſtelle 

in . Kontor oder an 

der Kaſſe ründl. Ausbilden. 
bei freier tat on und Taſchen⸗ 
geld. Kann ſchneibern und w. 
gern in d. Mirtich. helfen Off. 
unt Nr 14094 an den Geſ. erb. 


Üeltere Wirtin 
die ſparſam wirtſchaftet, ſucht 
Stellung wo Hausfrau fehlt, auch 
bei nn Gefl Offerten erb. 
Rogat Hehenhau en, 
W Reneſchkau Kreis Thorn. 
Junge Da é ſuücht bei beſch. 
Anſprüchen Stell. im Kontor, 
evtl, auch als Mithilfe in der 
Wirtſchaft. Offerten 1 5 Nr. 
14102 an den Gesell. e 


ne zum 16, Novbr. Lee: 1 


as en 


Frau Dr- Wieners, 
Wernau b. erlin. 


Wir ſuchen für unſere Abteilung | 
Kolonialwaren per 1. Dezember 
oder früher eine 284 

1 


m iſt. 6 ige 
Angebote mit Bild. Zeuch 


bei 8 und nit freier Sich 

erbitten 

Kemper & Klaſing, 
Jano witz (Poſen). 


Suche eine einfache 18348 
aufs Land, die gut kocht und mit 
Hilfe eines Mädchens ſämtli the 
Hausarbeit verr chtet. Ge alt 
25 Me. monatlich. FJamilien⸗ 
anſchluß. Off an Frau Tueck, 
Gunthen bel Rieſeuburg. 


Suche vom 1. 12. oder 718825 
ein beſſeres 


Mädchen 


welches auch kinderlieb iſt. 
Bahnhofswirtſchaft 
Hohenſtein Ondreugen. 


bärtnerin 


mit guten Kenntniſſen zur Ver⸗ 
tretung d. eingezog. Gärtu. bis 
Kriegsende geſucht. Treibhäufer, 
Frühbeete ꝛc. 4 . 
vor hand. Meld. nebſt Zeugimiji., 
Gehaltsforderung an 18320 
u Heubach, 


keim 
Poſt 1 Oſtpr. 
Suche per ſofort 8285 


ein Lehrmädchen 
eine Verkäuferin. 


Julius Lieber, 
Manufaktur und Modewaren, 
Kolmar in Poſ en. 


hlas, Porzellan, eren 


Tüchtige bron hekundige 
Verkäuferin 


in angenehme Dauerſtellung zu 
ſofortigen Eintritt oder zum 
1. 12. geſucht. Lackſchriſtkennknis 
5 5 Dun Pi 
egtrie 
j turen 1. a ap 03 3 


Siehe Ardeitsmarn 
auch 3. Blatt. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


Russ! 60 14 63 el d zu ſteuern, werden Heine markenartige Papierdrucke Die Verluſte betreffend: 
ag Rach fünfzehn Kriegs- ausgegeben. Hierfür verwendet man auch nicht⸗gummierte 
a Poſtmarken. Aber die Ruſſen laſſen ſich alles ge⸗ achten. 
monaten. fallen, folange das Volksgemüt nicht aufge⸗ 
acht wird. Dies wäre aber faſt der Fall geweſen, als die Kampfe ausgeſchloſſen. 


Eine lebendige Schilderung der in Rußland herr⸗ 


chenden Stimmung und 


burger Berichterſtatter der „Daily Mail“, Hamilton 
Wenn 
Schreiber dieſer Zeilen Engländer und 
einer Londoner Tageszeitung iſt, 
der aus dem ſeit 15 Monaten im Kriege 


Fyfe, feinem Blatte. 


ruſſiſchen Reiche ein noch 


Als ich vor einem Jahre nach Rußland kam 12 
i der beſten Stimmung und 5 „begegnete 


zuverſicht. Man ſprach davon, daß der Krieg in ; [Petersburger Telegraphen⸗ 
ieh 15 beendet werden würde. rl br 2 

viele böſe Tage durchgemacht. N . l ; lan, $ 
des Kriegsglücks in al jeinem wilden Auf und Nieder beob⸗ fahren wir die wünderlichſten Dinge über Rußland, felbft 
gab viele Stunden, 


ich überall 


achten können. Es 
von Ungit und Sorge, und viel 
von Niederlagen. 


zöſiſchen 
englischen „Tommy“ 
ſenen Grenzen. 


der F 0 abhüngig, daß man in Rußland ſagen kann: 
wie der Offizier, ſo ſeine Leute. 
15 En oberſte Kommando liegt nunmehr, nach mehrfachen ' 
Anderungen und Neuorganijationen, in 9 
vier Generalen. Der Abgang des Großfürſten hat 
daß dieſer Mann Ei: . notwendig war, 
5s wurde 
jetzt hier nicht mehr verflanden werden, 
dern hervorragende Eigenjipajten zugeſprochen, die er in 


gezeigt, 
wie man gedacht hatte. 


Wirklichkeit keineswegs beſaß. 


in Umlauf waren, verdeckten und ver 
Die Ruſſen vertrauten ihm; fie ſagten: Ein Mann, der fo 
reich iſt, hat es nicht nötig, unehrlich zu fein!“ 
daß er als Großfürſt keine Unregelmäßigkeiten 
ſchleiſe unter den Generalen dulden würde. 
Das Leben in den ruſſiſchen Städten iſt nicht gerade 
en. Das allgemeine Kriegselend 
macht ſich ziemlich ſtark fühlbar. In allen Stadt⸗ 
vierteln ſieht man lange Linien von Leuten, 
warten, in die Geſchäſte eingelaſſen zu werden, um das 


arm an Entbehrungen. 


Allernotwendigſte zu erſtehen. 


Wich Handel 25 


ie Butter. Im 


ng Vielen Hausfrauen war es unmöglich, 
Gachvaren zu erlangen. Das Holz, das hier allgemein als 
HGeizmaterial gilt, iſt doppelt und dreifach im Preiſe 


Spielwaren 


aller Art, grosse 

Auswahl; auch | 

Christbaum- 
schmuck 


Teil» 


Weibl. Pulle umsonst und portoftol! 
donass a G0., Berlin l. 752 


Belle-Alliance-Str. 7/10 


don Mk. 9 p. Mille an er 
wärts f. Wiederverkäufer offeriert 
Jacob Schmieder, 


ig, UI. Damm 3, I. 
. nn 3.41. 159961. 
* 


Knochenflocken 
ger ee m 
Schweinemast, bestes Kraftfutter 


f pro . 
Zerner ee onen 


Amit 44% 
A 20% 
Heinrich Wibbi 
Grauvenz, W eirel emen 
Eingang Ab tee 85.29 


Einige Fäſſer 17786 


Aunſisgeiſefett 


a Str. 260 Mk., gegen netto 


bzugeben 
af fire © repoe Oſtpr. 7 a Mk. 15.00 pro 100 K en e tel p. Zentner Gg. 3 n 192, 
ele 2 j . 235,— N. Ka} eppelinſtr. 
m 5 iſtpurg — elinft 8 
Tollettenſefe Prima Nronen⸗Nerz . een e e ee, zinaner 187 
N 5 9 tr., 7 Fa 5 75 
gar en . . e a Nast I Wabrer e Miſfelſpeiſezwiebeln 
e e en See, Sup. Vartoffelme > | | 
Brig aus rein. . t. 0 a l rn II den Origtnalſack zu Mark 20,00 
u allaug. 80 . Anden 4 a Mk. 60,00 vro 100 kg 18112 ab Lager Bromberg gegen 
— 1 3 war un 686 ab Station Wartenburg Oſtpr. hat abzugeben ki hat zur fofortigen Siefergun abe Nachnahme. Re 
Itr. d Zir 32 0. Fe ge en Josef LischewS 9 | zugeben. Anfragen unt Nr. 8212 F.Koynatzki, Stromberg, 
„aan, lieferb. Popa, Ir Mr Oſt 1 an den Geſelligen erbeten. D 
erg, Goetheſtr 18“ 48427 Wartenburg Oſtpr. 


= et füschen st muß a die 
igenart des ruſſiſchen Soldaten in Erwägun ziehen. Er 
hat nicht die geiſtige Schnelligkeit und Gelenki beit des fran⸗ 
„Pailu“ und auch nicht den ſtarren 
„ Er hat feine engen, ſehr feſt umrif⸗ 
Er iſt ſo allgemein und fo vollkommen von f 


ine neue Einſchränkung auferlegen muß. Vorige 
25 ſich um Fleiſch; geſtern war es der Zucker; 


auſe 
ſich auch, indem man die Ge⸗ 
genſtände in Taſchentücher einſchlägt. Der Wagenman 25 92 


. Fliſchobl⸗Murmeladr 


zahlung |* 


Philipp Reich, Graudenz. ; 


5 maanu gelegenheit aufgerollt wurde und viele 
„rot zu ſehen“ begannen. Es ging aber noch gut ab und 
a das Volk wird wohl ruhig bleiben, nur darf es in keiner 
man bedenkt, daß der y eiſe gereizt werden. Heute hegt man in Rußland 
Berichterſtatter keine Illuſionen mehr über den Krieg. Man 
weiß, daß der Feind noch ausdauernd und mächtig iſt. 


Höherer Blödsinn. 


zie uns aus Kopenhagen berichtet wird, hat die 
Wie 1 Agende am 29. ic ce 7 5 
Sei be 7 3 Telear erbreitet: dfterreich.jchen un 
Seitdem haher r hier ſtehendes Telegranim verbreitet: „Aus öſterr f il 
Wir haben den Wechſel a Felder Blättern, Dir verſpätet hier eingetroffen find, er⸗ 


Zuſtände ſendet der Pelers⸗ ſchwer zu erachten. 


Stellung. 


gewinnen die Bil⸗ 
e ſtehenden 
erhöhtes Intereſſe: ; 

vom Geiſte ab. 


allgemeiner Sieges⸗ 


lufte aicht erſchüttern laſſen. 
deim Führer die Gelegenheit 
Entſchloſſenheit zu beweiſen, 


1 


änge in der Hauptſtadt, von denen ſogar die Polizei 
mis weiß. So 5 ſich der „Lokal⸗Anzeiger“ am 10. Otto⸗ 
ber aus Chriſtiania über einen Konflikt zwiſchen Koſaken und 
Vollsmaſſen berichten laſſen. Da können wir nur mitleidig 
aus rufen „Womit ſie ſich beſchäftigen!“, wie dies ein deut⸗ 
ſches Blatt beim Kriegsausbruch anläßlich eines unweſent⸗ 
lichen Telegramms aus Petersburg getan hat. In Rußtand 
alt es niemand ein, die Meldungen neutraler Blätter über 
Unruhen in deutſchen Städten aufzubauſchen und zu ver⸗ 
allgemeinern. Selbſt die weniger intelligenten Kreiſe be⸗ 
ſchͤſtigen ſich mit weit wichtigeren Deutſchland betreffenden 
Fragen beiſpielsweiſe mit den deutſchen Reſerven, deren 
Erſchöpfung kein Geheimnis iſt. Hindenburg hat fir kate⸗ 
goriſch vom Kaiſer verlangt. Mackenſen erwartet ſie 
ungeduldig, um die Operationen an der ſerbiſchen Front 
beſchleunigen zu können. Kaiſer Wilhelm — io heißt 
es jetzt — habe einen Plan zur Reorganiſation der Ver⸗ 
enden, die über ihn teidigung der franzöſiſchen Front ausgearbeitet. . „Rußli 
argen die Wahrßeit. Invalid“ gibt dabei der Annahme Raum, Kaiſer Wültelm 
firebe danach, zur Realiſierung der Hauptaufgabe des Pla. 
nes, namlich der franzöſiſch⸗enaleſchen Offene Stillſtand 
zu gebieten, die deutſche Armee an der franzöſiſchen Front 
umzugrupplocen, um wenigſtens ein Minimum von Streit⸗ 
traten zu erlangen, mit welchen es möglich wäre, gegen 
eines der Kriegstheater, etwa Serbien oder die Front Ni⸗ 
ga—Dünaburg oder RAowno- Dubs kenergiſcher vor⸗ 
zugehen. Das Blatt weiſt auch an die Perſonalverände⸗ 
rungen im deutſchen Heere hin, auf die Schaffung des Po⸗ 
ſtens eines Generalinſpekteurs der Artillerie und auf die 
Ernennung des Kronprinzen auf einen höheren, 
aber weniger aktiven Poſten und wirft die Frage auf, ob 
die Veränderungen an der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze nicht 
hauptſächlich auf eine Sicherung der Weſtgrenze absieten. | 
Die Neuernennung des Kronprinzen, der ſeines hitzigen 
Charakters wegen wenig geeignet für eine paſſive Verleſdi⸗ 
gung ſei, ſpreche für die Abſicht des Laiſers, ſich an der 
Weſtfront auf die Dejenfive zu beſchränken, und einen Teil | 
der dort operierenden D’utichen Heere auf eine andere Front 
zu werfen. Allerdings ſeien auch dieſe Truppen ermüdet, 
immerhin aber lampftüchtiger als die an der ruſſiſchen 
Front operierenden. 5 
8 5 Wir wollen diefen Unſinn auch dem deutſchen Publikum 
nicht vorenthalten. a 


u die verdunkelt waren 
Trauer über die Nachrichten 
charakteriſtiſche 


reißen 


Zynismus des 
0 Der Armeeführer. General 


mal“ bezeichnen! 


den Händen von wirkt Haben, wenn dieſe trotz 


ihm, aus Gründen, die 
von den Englän⸗ 


Uerschi 


Die Le 


Sie dachten, 
und Unter⸗ Ferdinands, Euxinograd, 


Gegenſatz zum Fürſten 


Bulgarien es ſich angelegen 


die darauf 
Sas und die Blumengärten 


Jeden Tag erfahre ich, daß Das auf der nordöſtlichen Seite 


vorigen Monat herrſchte 


Meeresabhang, in einſames 
liebte die Stelle, die ihr für 
Anregung gab. 
8 egung g 

die gekauften Gegen⸗ Weſen darf hier etwas 
au, drückliche Befehl des 
eines Tages einem Gajte mit 
ſtehenden Blumenbeete zeigte, 
alles ſehr ſchön, aber wer 
Kanonen haben.“ 
zu jeder Zeit gut gerüſtet ſein 
nungen des Friedens in Ruhe 


Aus einem russischen Befehl. 


Eilt! 
Trotz des grozen Mangels an 
RNohmatertallen verkaufe no 
kurze geit: 6992 


2 offeriere 3 1 Be 
77 „ Aeutuer 
ermünder Gab Same 
208 5 ene dd v 


deutsche Verſand gegen Nachnahme oder 
* vorh. tale, 

> Barsmann, Kiel, 

1 Hohennaufe ring 37. 


— 1 — 
Arlessbrotaulstrlch 


hergest. aus Woldhimbe eren eic. 
— delket und nahrhat — | 


b 10 Pfd. 28 Pfd, 
In Emallle- merk Wen; 


An | tranko loder Station unte Nachnahine 


1 
Klassen Aal 


Zur 5. Klasse der 6. 
(232). Klassenlotterie, ve 
ie ung vom 6 Novemb. & 


ner, 10⸗Wfund -, F- Pfund⸗ und 2⸗Pfund⸗Eimern 


in Lentner“ n billtaten Preisen. 


Telephon 73. 


3 


[8308 


1180 2. „Dezember 1915, 
8 F sind noc 
Sofort f | 
er bein ter; Zeit lielerbar; anchtperke Bresiond 
ab Lager bezw. in kürz TEN 2 
nit Ventilſt. t. Proell, u. Unterfl. i, 0 
mobeunfter, 8 600 1135 7.5 2 ca. 250 PS. wormal, | — „ H se 175 e 

5 25 50 100 200 Mk. 222 . Se alen, 

60 * 
15 e Gewinnlose werden Kom Mi ie 
1 a Heizfl. 8—10 Atm. (7225), g zum Umtausch angenom- 5 

‚Suftein Raute, 20-100 ars Leb A men. er und Ser, u. Str. 181% 0 

12 Dieſel⸗Moloren N Worten e 

. 8 5 5 riſtburg Wpr. 
Deigival-Konitruftion, 620.150 88. 25, 35, 40. 50 PS. Kgl. Lotterie -Einn hmer 95 0 Telefon 27. 
20, K 72 15 a 

EB „K seh 2.0. Löbau 1. Wpr- Honig, 2 ER 
® Panne Ian 2 eee eee gate, Marmelade, Sirup, 
Landsberg G. W. g Nobert Dunkel, Danzig. 
07 ! | 
10000 Pk. Honigpulver 
2 Pr. — 


Licg. Landen Janp ace il 57 55 ZT 
Stufenrohr⸗Cornwallkeſſel ee. gan 
Goldstandt 9 "3 
| i ne Rolontalwaren liefert 7608| 
Ass esel 


Graue Haare 


erhalten, ohne zu färben, ihre 
Naturfarbe wieder. Näb. gratis 


ſchaft zu neuen kraftvollen Taten emporzurei 
den Sieg des Geiſtes dem Fe 
(wyryaty realnuju pobzedu u wrogrch. 


Unterſchrieben: 


Der Befehl zeigt zweierlei. 
müſfen die Ruſſen gehabt haben, wenn ſie 50 v. 
Und wie muß das deutſche Feuer auf 
Körper und „Geiſt“ der ruſſiſchen Truppen 


— Enxinograd. Bei der Beſchießung Varnas dur 
Ruſſen ſoll auch das in der Nähe gelegenene Luſtſchloß König 
beichädigt worden ſein. Ind 
Alexander, der wenig oder nichts für 
die Verſchönerung tat, hat der gegenwärtige Herrſcher von 
ſein laſſen, ſeinen Lieblings⸗ 
Sommerſitz mit den ihm zu Gebote ſtehenden reichen perſön⸗ 
lichen Mitteln nach ſeinem Geſchmack auszuſchmücken. 


Im Frühling und Som 
den Eindruck eines Vogelparadieſes. 

u Leide geſchehen: ſo 
niglichen Schloßherrn. 


Nr. 266. 


12. November 1915. 


1. Verluſte bis zu 50 Prozent ſind als normal zu er⸗ 
Bei der heutigen Entwickelung des Feuergeſechts 
find geringere Verluſte bei einem einigermazen ernſthaften 


2 Nur die Verluſte, die 75 Prozent erreichen, ſind als 


3 Keinerlei Verluſte rechtfertigen das Verlaſſen der 
Einen guten Truppenteil dürfen auch noch jo 
große Verluſte nicht zum Rückzuge zwingen. Auch muß man 

ſich ſtändig bewußt fein, daß der Feind, wenn man ſelbſt 
ſchworxe Verluſte erlitten, auf jeden Fall keine geringeren hat. 

Die Entſcheidung hängt nicht von den Verluſten, i 

Wer an Geiſt, Charakter und Hartnäckigkeit 

ſowie Ausdauer ſich als der Stärkere erweiſt, der trägt den 

Sieg davon. Alle gührer müſſen von ſolchem Geiſte durch⸗ 
drungen fein und dürfen ſich auch durch die ſchwerſten Ver⸗ 


ondern 


Im Gegenteil, gerade hier iſt 
gegeben, ſeine Tatkraft und 
dadurch die zen dal Mann⸗ 

en und ſo durch 
inde den realen Sieg zu ent⸗ 


der Infanterie gez. Smirnow. 
Welch gewaltige Verluſte 
H. als „nor⸗ 


vernichtend ge⸗ 
der obenbezeichneten Anwei⸗ 


ſungen doch immer Stellung auf Stellung räumten! 


ellenes. 


die 


eſchma Der 
iind ſeine eigenſte Schöpfung. 
der Bucht von Varna 9600 


Schloß bietet vom architektoniſchen Geſichtspunkte freilich 
nichts beſonders Merlwürdiges dar, 
auf das reichſte mit Kunſtgegenſtänden ausgeitattet, die der 
Zar von ſeinen Reiſen heim zebra ht hat. 
Euxinograds liegt vor allem in der wunderbaren Lage mit 
ihrem weiten Fernblick über Waſſer und Land. 
ſoll König Jerdinand auf einer einfachen Bank am felſigen 


aber im Innern iſt es 
Der Zauber 
Stundenlang 


Nachdenken verſunken, gen 
(7 


können. Auch ſeine verſtorbene erſte Gemahlin, Marie Lu 5 
Malſtudien immer neue 
mer macht der Park 
gefieberten et: 
will es der 


ihre 
Keinem 
Als dieſer 


Stolz ſeine in voller } 
bemerkte er: „Ja, d so 


a 
lumenbeete haben will, muß a 
Damit wollte er natürlich ſagen, daß pe 


müſſe, 


üſſe, wenn man die S 
genietzen = 


wolle, 


40 Tauſ. Takeln verſch. Sorten 
Schokolade 
(Fabrikat Riquet & Co. A.⸗G.) 
von 21 Pf. an, 
10 Kiſten a ca. 50 Pfd. 

Congo⸗Thee 
bei ganzen Kiſten v. fd. M. 265, 
im Anbruch ver Pfd. M. 2,75, 


6 Oxboft 
Rotwein 
(Bordeaux) a M. 290, 
12 Kiſten a 10 Mille 
Schweden 


v. Kiſte M. 308, 
Rh Zentner 
Natron 


aM. 11.00, 


300 Mille 
Zigaretten 


a 10 Ste. m. Hold, a M. 6,50, 


10% Kiten a 100 Stück, a ca 255 
Gramm in Papier gewickelte 
Salm at Ferventin⸗ 
Kern⸗Seiſe 
Marke Schwan. v. Kiſte M. 55,00, 
60 Zentner 
Germania-Wiifhung 
in Blechdoſen, Br. f. Netto per 
ztr. M. 41,00 offeriere freiblerb. 
ſolange Vorrat reicht, per Nach⸗ 

nohme franko Bahn hier 
K. Borus Strasburg Wpr,, 
Telephon 1325 18:68 


Veißkol 


in 1½ u. 11 
däniſche Wa 
Qualtät offeriert villigſt [1 020 


C, B 5 
eb e 


Kunsthonig 


10 Pfund⸗Eimer Me. 3.75, in 
35 Pfund Eimern billiger. 


Pa, Frischobst-Narmelade 


0 Pfund⸗Eimer Mk. 4,80, in 


Ladungen, Ia prima 


25 
abzugeben. 


jacoh Schmieder, Danzig, 
III. Damm 8. Telefon 3141 


Ware in bekennt beier ö 


„Eimern billiger, hat 
Pfund⸗Ein 0 7843 


die billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Kantinen uſw. 
5 1⸗Pfg.⸗Cigaretten 7 M., 2⸗Pfg.⸗Cigaretten 11 M. 
N pro Mille au, ſpwie alle anderen Marken, wie: Salem Aleikum. 
Conſtantin, Eckſtein, 


Cigarren von 35 Mark aufwärts. Aufträge über 20 Mark franko. 


f 
2.50 
Sal us-esens 2 


Erſatz f. Leder, z. Selbſtaufm, 
Paar 1,—, „ 6,— Mk. m 
Wiederverkäufer b. 


ſehr haltbar, zahlr. Anerkennungen. 
®. König, Heilbronn, Dammſtr. 33. 
hohem Verdienſt überall geſucht, 


J. Moses, Eiſengroßhandl, Bromberg, Gammſtr. 18._ 


— 10 on 
2 an Ri 7 
105 15 D Tür ſchnermeiſter, 1 % 
N N Hoflieſerant F. M. d. Königin⸗ e 5 
I ne u E 3 25 VB. der Piederlande. 35 0 — g 
5 7 ranchekundi zuverläſſi Hz ät 
Breslau, Ring 38. . Gehalt geſcht und Ates ee zum 1. 12. oder ſpäter bei 151715 


Größtes Pelzwaren⸗Verſandhans Eietz, Eiſengroßhandlung, Dirsehan. 


Ständiges Lager von vielen Hunderten eee Tüchtige 
fertiger Herren⸗ und Damen⸗Pelze, Vertreter 


.. 
2 


: Jacketts ꝛc. in allen Größen. 3 n 


Herreu⸗eh⸗ und Reiſe⸗ 
Pelze von 115.— Mk. an, 


Pelzreverenden für Geiſt⸗ 
liche von 175.— Mk. an, 


Offizierspelze mit Pelz⸗ 
kragen für alle Truppen⸗ 
galtungen von 215 Mk. au, 
Auto mobilpelze, 
Chauſfeurpelze 
in allen Pelzarten von 
85—105—115 Mk. an, 
Kontor“, Haus⸗ u. Jagd⸗ 
Pelzröcke von 55 Mk. an, 


Eleg.Samen⸗Pelzjacketts 
von Perſtaner, Breit⸗ 
ſchwanz, Nerz, Nerzmurmel, 
Sealbiſam, echt Seal ꝛc. 
17 zu billigſten Preiſen, 
Damen ⸗Pelzjacken von 
25 Mk. an, 


od. Reiſender 


che zum Verkauf meines gut bewähr⸗ 
ET 117 Honigpulvers geſucht. 7883 


Sleg. Damen⸗Pelzmäntel 
von 80 Mk. an, 


Aparte Ftolas, Muffen, 
Pelzhüte neueſter Faſſ. 
in allen Pelzarten, 


Herrenmützen u. Auto⸗ 
Kappen zu bill. Preiſen, 


Libree⸗Pelze für Kutſcher 
und Diener von 75 Mk. an, 

Lange Fußſäcke von 27,50 
Mark an, 

Fußkörbe, Jagd⸗Muſſen 
von 6,.— Mark an, 


Pelzteppiche v. 7,50 Mk. an, 
Wagen⸗ und Schlitten⸗ 
Decken, Bären⸗ u. andere 


Felle mit nat. Kopf in allen 
Größen. 


e, Indust 
A P 
Suche per ſofort einen 


Bauführer 
(Techniker) für mein Zimmerei⸗ 
geſchäft. Meldungen mit geug⸗ 
nisabſchriften u. Gehaltsford. an 

W. Mrozinski, Baugeſchäft, 

Lautenburg Wpr. 


Suche zu gleich oder 1. 1. 16 
5 5 an einen verheſrateten 18132 
A Förſter 

evgl. verh., ſucht a. 1. J. 16 Stellg., 


Schmied 
A| euti. Kriegsvertretung. Offert an Mie 


Ausw 2 he Förſter Schneckenberg, Sellin der Dampfdreſchſatz führen kann, 
ahl sendungen umechend ver Pont frank. b. Bärwalde Am. 2 mit oder ohne Zuſchläger, 


Neubezüge von Welzen, ſowie Moperniſierungen aller 10 = 5 Lo a 
Helzgegenſtände, wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft find, & eib ban N er a a 
dauer; St. a. , 


5 werden in meinen eigenen Werlitätten am billigſten und 81 
SGutsverwalter 


ul Berkänier, 


Offerten unter Nr. 14023 an den 
Geſelligen erbeten. 


75 reeilſten ausgeführt, 
3 Extra⸗Beſtellungen auf Wunſch innerhalb 24 Stunden 
Preisliſte, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Proben frauko. 

Die Firma unterhält weder Reiſende, nochelgenten, nochßillalen. 


Eiyarren- 


Graudenz 


Wirt⸗ macht, für großes Gut zum 1. 

15 geſucht. 4 18779 

G. Ziegner, Stolp i. Pom., 
Amtsſtr. 1. 


Von ſofort findet verheirateter 
oder unverheirateter 18159 


Schmied 


und Cigareiten-Ennros-Hans 


Max Herzberg 


Fernſpr. 733 Lindenſtr. 7 


ſuche einen 


Gehilfen 


derſelbe muß in der Buchführung 
bewandert und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 
abchrifeenerbitter ie Sram Melon 1 85 
Bruno Albrecht, Marienburg My. „Ster e ol. Geſeüſcha 

Suche per ſofort wegen Ein-| ? Thorn⸗Mocker. 


berufung zum 1 geschaft rer 
Eiſen⸗ und Kolonialwarengeſ Landwirtschaft 


t 
1 licht. älteren Gehilfen Riemen 
7 91 77 7 5 Fi 
| Hal, fal. Gehilfen ſucht von port e ge 
gleichfalls 1 Gehilfen für m. zuverläſſigen unverheirateten 


Reſtaurationsbetrieb. Lehrlinge Wi id fler 
Iischaftek. 


und Volontäre können ſich auch 
Gehalt 600 Mk. jährlich bei 


melden. N 18154 
Paul Roeder Nacht, 
freier Station außer Wäſche. 
Zeugnisabſchriften ſind ein⸗ 


Kruſchwitz, Bez. Bromberg. 
zuſenden. 


Waldorf ⸗Aſtoria, 


Aſtoria, Zuban, Garbaty uſw. 
zu Fabrikpreiſen. 16403 


je uns| 
oder | 


‚Telefoniere 


5 


. 9 


Suche für mein Noölomalwar⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft einen 


tüchtig. Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche ſowie Photo⸗ 
graphie find einzuſenden. 17476 
Ernst Zander, Leſſen br. 
Fur mein Koloufalwaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Dezbr. einen jüngeren tücht., 
der poln. Sprache mächtigen 


9 7 
Gebilfen 
der inceben ſeine Lehrzeit bes 
enbei hat. 8250 


Gut für jof, ein, ord. unver). 


Wirlſchafter. 


Zeuan. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Wilhelm, Prägsden 
5. Liebſtadt i. Opr. 
Ich ſuche möglichſt zu ſofort 
unverh., einfachen 182 


J 
verlangen Sie mit einer Posikarte kostenlose Zusendun 


ger neuesten Musier unserer überall beliebten Tuche und A. Steingräber, 12 I. Gut 
i Kleiderstoffe, Loden und Sportstojfe für Damen u. Herren! # Chriſtburg hr. 15 e ee 


Für mein Kolonſalwaren⸗ und 10 
bewirkſchaften bat, 
ich M. Buſſe, Gen.⸗Bevollm., 
Berlin⸗Tempelhof, 
Boſeſtraße 47. 


Suche für ſofort oder ſpater 
einen tüchtigen, jungen 18261 


Beamten 


N KeinKaufzwang! Die Vorteile der Privaikundschaft, Stoffe & 
direkt bei uns zu bestellen, sind bedeutend; billigste En- 
gros-Preise, sorgfältigsie Ausführung auch kleiner Auf- 
träge in ganz frischer Ware, Reste 25 Prozent unter Preis] l 


i Tuchaussiellung Wimpfheimer & Cie. 
h »  Augsb 


Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 1. Januar 


1 Gchilfen 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen nebſt Zengnisab⸗ 


ee 


gebote mit Zeugursabſchriften, 

Photographie und Gehaltsanſyr. 

bei nicht fr. Station umgehend 

erbeten. [8211 
„. Cohn. 

bahnamtl. Rollfuhrunternehmer 
Schönlanke (Ostbahn). 

Für mein Kolonfalwarengeſch. 


Suche ich zum 1. Januar 1916 
einen gewandten, umſichtigen 


Gehilfen. 


Zeugnisabſchriften und Angabe 
8 Gehaltsanſprüche bei 


TREE EN TER RENEEHN männiſche u. prak⸗ 
Prüparate, diätetische Mittel 
Rallges für Gesunde u. Kranke, ein 


Jungbrunnen für jedermann, 
verhindern die Bildung vo 
Darmgiften, regeln völlig un- 
;chädlich Verstopfung, Magen-“ 
und Darmkatarrhe, erleichtern 
die Altersbeschwerden. 
Viele Aerzte bevorzugen 
pr. Klebs Loghurk - Präparat 
45 T.- Tabl. M. 250; mit Glyco- 
Dakter-UGlycinlocur-Tabl. Mk. 3. 
Y.Forment, garantiert wirksam, 


Induſtrie, kaufm i 
disc Beaufihtinung der iche 
des Gefangen enlagers bei hohem 
Giepalt per joforkgeiuht, Schreib» 
Hilfe beineneben. Originalzeugn. an 
v. Kale stein, not 
bei Friedenberg Opr. 18086 
Alleinstehende Dame icht ſp⸗ 
fort oder später für ein Gut von 
1500 Morgen einen militärfreien 
tüchtigen 


Beamten 


90 51 


18 5 lleinverkaufin Graudenz: freier. x : 
3 Dr. Sarnow in Koniiz: Hofapothek ; Wo nicht er- Station erbeten. ‚8091 tem mite Gehts 
A haltlielt auch direkt portofr vom Chem. Bakteriol. Laboratorium | CariSehmann, Wongromib| Ch u. Referenzen n. Ne. 8967 
Iv. Dr. R Lebs, Münc en, Goethestr. [ar mein Kolonſalw., Deitill.- an ben Geſelligen erbeten, 


Geſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 
einen älteren militärfreien 


Gehilfen 


‘ inkaliden nicht ansge⸗ 
Kriegsin Wel 
18111 


Kulſcher geſucht 
und Hofmann 


Rittergut Mendritz 
Woſt u. Bahn Scharnhorſt Wpr. 


; Beinschäden. 


ON. Krampfadern u. schlimme Wunden jed. Art heilt, auch wo 
i i „raſch und ſchmerzlos die echte 
3 Ye Saale Daniſhnelbenf 16131 
5 Mk. Proſp. Ain durch die 
Werſand⸗Apothele „un gold. Adler“, Elbing G. Poſtfach 21 


ſchloſſen. Wh. 
Stargard i. Pommern. 


N 3 1 = ne] N oder junge Dame, mit Buchführung 
S 2 ge G EN EB Junger Mann vertraut (Stenotiviſtin bevorzat), findet 
dauernde Stellung. Bewerbungen mir Gehaltsauſprüchen an 18302 


roſ.⸗Geſellſchaft 2 und Sägewerk per 95 
1 
Alte 
„Fü 
Deſtillationsgeſchäft 


Tüchlige 


ſtellt ein 


Arbeiter 


18295 


Suckerfabrik Melne, 


Verheirateter durchaus zuver⸗ 


läſſig., in Kälberaufzucht erfahr 


Kuhmeiſter 


mit 2 Gehilfen (eigene Kinder 
bevorzugt) zu 50 — 60 Kühen 
(Herdbuch) und ca. 80 Stück Jung⸗ 
pieh, dem an dauernde Stellung 
gelegen findet ſofort Stellung 
in Weſtpreußen. Meldungen u. 
Nr. 8150 an d. Geſ. erbeten. 


Suche rer n 15—17 jährig. 
Knaben 


zur Hilfe im Geſchäft u. für 
ſchriftl. Arbeiten. Gehalt monatl. 
12 Mark und freie Station. 
Gefl. Offerten unter Nr 8103 
an den Geſelligen erbeten. 


50 


Für meine Stabeiſen⸗ Eiſen⸗ 
waren⸗ und Baumaterialienbolg., 
vervunden m. Magazin für Hause 
und Küchengeräte, ſuche für 18157 


oder ſpäter 8 5 
na 


1 


Schr! 


mit guter Schulbildung aus acht · 
barer Samilie, 
Conrad Ehrlichmann. 
Dt. Eylau Wekpr. 


Per fofort geſucht ein 


18106 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Fa. E. Riehter. 
Inh. Leon Lowek, Züllichan. 
Mauufakkur und Modewaren. 


Für mein Kolonfalſdaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche [7500 


2 Lehrlinge. 


Ferdinand Beyer, Culm. 


Mütierlehrling. 


Sohn achtbarer Eltern 


für 
geſucht. Al 5 

rews, Mühlenbejiger, 
PR e 
ür mein Kolonia 


1 


waren 1 
e € ſuche von 
ſofort oder ſpäter einen 18251 


Lehrling 
od. Volontò r. 


A. Steingräpen, 
Chriiibura Wor. 


Sehrling 


18002 für meine Bäckerei u. Konditorei 


ür ſof od. ſpäter verlangt 8602 


P. Süuber lieh, Zromberg, 
Mittelſtr. 60. 


Stellen-Gesuche 1 


ſucht junge Landwirtswitwe mit 
eigenem Einkommen ſelbſtändg. 
Stelle, wo ſie ihre 2 Kinder, 
4 und 2 Jahre, mit haben 
kann, von ſofort oder ſpäter. 
Offerten unter Nr. 10 poſtl. 
Kokotzko erbeten. 114057 
Wegen Aufgabe der Kandivirts 
ſchaft ſuche für meine [1 930 


Stütze 


— . — —— erbun 5 zee von ſofort anderweiti 
SR ſchriften ſend zu richten an (ev. Kriegsinvaliden) unt. meiner Off. Nonne anderweitige, Stellung. 

° 5 Konſt. $ rzgönlski, Leitung für mein Morgen man, 6 
b Id. Kunſtſpeiſefeit Aue tens ns a ee ee Piſſere unge Fran 

} Suche zum ſoſorzigen Anteigt | sehaltsanſprüche zu menen. 9 

ſofort lieferbar, in ½1⸗ und 3⸗Ztr.⸗Gebinden, offerieren a 240 Mk. einen militärfreien, umſichtigen E. König, Stadtaut Meſerit. eſſere junge Frau 
1. Ztr. ab Danzig gegen Nachnahme. Bei größeren Poſten ent⸗ & > 0 a 190 ela vom 
ſprechend bi, ger. a * lun ei 4 N Suisren 11 Haushalt zu vervollkommnen. 
| Gebrüder 5 2 zur Leitung meines bagnamt⸗ traut mit umfangreicher Buch⸗ RETTEN 
Kolonlaltwaren, Fett u. Schmalzengros, Danzig 6Iꝛ5ↄ ins | extrauk mil AHNTDEN: ce une | ne an 0 


orf, Kr. Elbing. 


3 —— 


Verkäuferin 


Lehrertochter, ſucht Stellung, 


3 vom 1. 12. 15 in Bäckerei und 


Konditorei, evtl. auch zur Be⸗ 
dlenung der Säfte Gefl Off. u. 
Nr. 19996 an den Geſellig. erb. 


Perkäuferin. 
Für mein Modewaren⸗, Wäſche⸗ 


und Konfektionsgeſchäft ſuche ver 
ſofort oder ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin zu 


die mit der Brauche vollſtändig 


Sicheurbeitsmarkt | 


vertraut und der poln. Sprache 
mächtig. Off. mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſur. erbeten. 

S. Stein, Hohenſalsa. 


7 eine katholiſche 


Suche per 1. Januar 1916 für 
2 Kinder (Mädchen) im A ter 
von 5 und 8 Jahren eine kath. 
der polniſchen Sprache mächtige 


Erzieherin 


möglichſt muſtkaliſch. Bewerb. 
mit Zeugnisabſchrüften find zu 
richten an 18225 
Kaufmann Son. Pr Gylali, 
— Sautenbur Wp 
Suche zum 15. vd, % 15 
eine 


die keine Arbeit ſcheut und mit⸗ 
melken muß, bei Familjenanſchluß 
(kleine Beſitzertochter bevorzugt). 
Gehalt jährlich 240 Mark. 
Hofbeſ. Fr. M. Dichtenſtein, 
Abbau Biſchofswerder I Wor. 


Tebrfräul. 


Lehrzeit 1 Fahr, bei freier 

Station ſucht ſofort 18185 

Schwanke, Schuhgeſchäft, 
Neuſteitin. 


3269) Suche zum 1. Januar 


Erzieherin 
od. sinbergächrerin 


BE I. Klaſſe 


für 2 Knaben von 7 u. 8 Jahren. 


Frau Behrendt, Steenken 
bei Pronitten Oſtpr. 


Suche sofort fürn mein Jaden⸗ 


geſchäft Goßlershauſen 18146 


junge Verkäuferin 
Papier- und Poſtkartenbranche. 


Kraft, Atelier Rembrandt, 
Goßlershauſen Wpr. 


h von ſofork ein älteres. 
einfaches, Sch {8253 


oder Witwe ohne Anhang, die 
in Federviehaufzucht gut er⸗ 
fahren, als 


Wir 


zur Erlernun 


Familienanſchluß Aufnahme 


Molkerei 1 chendorf Dpr., ; h 


Roit und Bahn. 
Geſucht zu ‚hr. 5d. I. Fan. 16, 


Gusſekretär in 


mit Kenntnis der landw. Witch“ 4 


führung, Amts⸗ u. Gutsvorſtand⸗ 
ſachen, Stenogr. und Schreib⸗ 
maſchine. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 18194 


Dom. Wieperſee, Kr. Graudenz. 


Suche für ſofort gewandte 


Berkäuferin 


Angebote mit Bild, Zeugnisay⸗ 
ſchriften u. Gehaltsforderüng erk 
8. Böhnke, Papier⸗ u. Buch⸗ 
handlung, Marienwerder Wp 


— ——ů— —ñ—m7né——k — 


eite 


od. 1. Garniererin 


die feinen und mittleren Putz 
flott arbeitet, tleiner Mets ö 


vorſtehen kann und firm im Um⸗ 


gang mit der Kundſchaft iſt, per 
1. Jauuar oder 1. Februar 1916 
geſucht. 

Junge Dame 
aus der Putz⸗ oder Kurzwaren⸗ 
branche mit gut. Schulbildung als 


Lageriſtin 


und Einkäuferin 


eſucht. 


8 g 
Bewerberinnen wird bei ent⸗ 
ſprechenden Leiſtungen durch Ein⸗ 


kaufsreiſen Gelegenheit geboten. 
lich weiter auszubilden. Stellung 
dauernd und angenehm. Offert. 
nebſt Bild und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 14063 an den Gel. erb. 


Vertretung. 
ſucht Rektor Hempel 
80271 Dromberg⸗Schöndorf. 

Junges, 
findet freundliche 


Lehrmeierin 


im ſtädtiſchen Molkereibetriebe. 


Dampfmolkerei Cammin 
5 . 


auch 2. Blatt. 


einfach. Stäbe 


des Faches bei 


ausſrau 


kräftiges Mädchen 
Aufnahme als 


Sprser 


Viertes Blatt 


Grandenz, Freitag 


Generalstab. 


Die Engländer verſuchen jetzt nachzuholen, was ſie zu 
Anfang des Krieges verſäumt haben, und bereiten En beſ⸗ 
tere und umfangreichere Organiſterung ihres Generalſtabes 
Bei dieſer Neuordnung ſteht nicht mehr derſelbe Mann 
an der Spitze, der zu Anfang des Krieges die nun als un⸗ 
genügend erkannte Zentralleitung ſchuf: Lord Kitchener 
0 2 langjähriger 
Vorgänger im Amt des Kriegsminiſters, Lord Haldane, 
an In dieſem Zu⸗ 
jammenhang it eine Rede von Intereſſe, die 5 über 
die Entwicklung und die Aufgaben des Genekalſtabes der 
engliſchen Armee vor den Londoner Studenten hielt. Er 
betonte darin, daß die Einführung eines Generalſtabes, wie 
er bereits beim engliſchen Heer beſtand, auf ihn zurückgehe, 
daß aber England leider in dieſer wichtigen Einrichtung um 


vor. 


geht an die Front nach dem Oſten und ſein 
ſcheint wieder an Einfluß zu gewinnen. 


ein halbes Jahrhundert hinter Deutſchland zurück ſei. Die 
Aufgaben eines Großen Generalſtabes ſeien in dieſem Welt⸗ 
kriege ganz andere geworden als in allen früheren Kriegen. 
„Selbſt die Stäbe eines Napoleon und Wellington würden 
völlig ungenügend ſein für die ungeheuren Forderungen, die 
heute an die Generale geſtellt werden. Dieſe veralteten Ein⸗ 
richtungen beſtanden beim britiſchen Heere lange weiter, als 
die Grundſätze eines neuen kriegswiſſenſchaftlichen Geiſtes 
bereits in die deutſche Armee eingedrungen waren. Unſer 
sen begann erſt mit dem ſüdafrikaniſchen Kriege. 
D 3 lernten wir erſt, daß der Krieg von heute ein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Geſchäft ift, das eine lange Vorbereitung und 
eine ſorgfältige Berechnung aller Möglichkeiten verlangt. 
Wir ſahen damals, daß Gehirnarbeit unbedingt notwendig 
iſt, nicht nur in allen ſtrategiſchen Sachen, ſondern auch in 
der geſchäftlichen Leitung eines Heeres.“ 


ieren zu Generalſtäblern in Angriff genommen. „Es mußte 
eine Schule zur Ausbildung des Stabes geſchaffen werden. 


ere ein und der Generalquartiermeiſter ſchickte fie hin, um 
er ſhre Ausbildung zu empfangen. 


Das politische Bekenntnis eines spanischen 
Schriftstellers, 


E 5 : : 5 nd 
ie Meinung Spaniens, nicht die von franzöſiſcher u 
engliſcher Journals verzerrte, in den Iranzöfticien 1 75 
engliſchen Hetzblättern tendenziös gemalte, 55 ee 
wahre, ungeſchminkte Meinung des ſpaniſchen den ace 
ſpaniſchen Jutellektnelen in dieſem Niefentampf er 
und Ache Meinungen ſpricht ein a Se 
Deuntihlands“ (Verlag z Georg Müller, BE bel 
uteltes Kriegsreiſebuch des ſpaniſchen Schriftiie e litiſch ges 
Olmet aus. Olmet, einer der begabteſten un 15 1 5 
feſtigteſten jüngeren Schriftſteller Spaniens, wird 125 .. 
Landsleuten als vollgültiger geiſtiger Vertreter ſein re 
des angejehen, darum iſt ſeine Meinung für uns vo en 
ſonderem Intereſſe und "er die Perſönlichkeit des einze > 
hinausgehender 5 Zur Zeit des Arieg 5 
ausbruches in Paris bereiſte der Spanier Olmet . 
— 735 Kriegsmonate Frankreich, England und Flandern. 
Und als Ergebnis dieſer Reiſe entſtand ſein Kriegs buch, dem 
die folgende, im Wortlaut entnommene „Fürbitte den 
Stempel der Geſinnung nr „Vater unjer, den unſere 
plumpen Sinne kaum zu erfaſſen vermögen, an den wir aber 
glauben und auf den wir hoffen, gib, daß die Gerechtigkeit 
95 der Welt ſiege; nicht die Gerechtigteit der Gemeinpläge, 
er Agenturen, der geſchaffenen Inkereſſen, ſondern die 
Rech . und edle Gerechtigkeit. Gib, daß das 
„Hecht Mege, nicht wie es die Völter predigen, die Raſſen 
Weißt e und Schwarze und Gelbe zum Kampf gegen 
der Jork engen, ſondern das Recht, wie es der empfindet, 
ill. Vid, ertegt, weil er das nüzlechſte Erled der Menschheit 
. 5 die Vernunft ſiege, nicht die ſophiſtiſche 
nennen, sondert die ſich in ihrem Niedergang ziviliiert 
e berdern derer, die beneidet werden, weil fie als 
tmr ſiege, niche den, Fürcht einzuflößen. Gib, daß die Kul⸗ 
Francs des Tie jeglicher Größe ledige Kultur des Anato 
Kultu 5 5 Schri lſtellers des Negativen, ſondern d 
ai die mit ihren vügmtiger Erfindun en und 
ihrer b knen, aber jejien Hingabe an die Erforſchung 
| es = 0 270 ee ele begeigen. Si, daß die Kraft 
ö „ ſierte, fü gerichtete, 
| he en ee dis uſtlich zugerichtete, von außen 
nährt, an Senegarnegern, an Indern, an Mauren, . 
die, die in europäiſchen Herzen und in geſitteten e 
wurzelt. Gib, daß die Wahrheit fiege, nicht die trügeriſche 
Wahrheit von Völkern, die die Gewiſſen kaufen und Lug 
und Trug unterſtützen, ſondern jene ſchweigſame, doch urkräf⸗ 
fige Wahrheit, die nach wirklichen Siegen begierig macht. 
Gib, daß die Romantik ſiege nicht die don Nationen, die 
ſtch vereinigen — wie die Miſtel gegen den kräftigen Baum 
ſondern die Romantik einer Naſſe, die allein — oder faſt 
lein — gegen die Verbündeten kämpft. Gib, 
eben Gruündſätze ſiegen, die die Menſchheit geadelt haben, 
ſelb die falſche Freiheit, die verderbte Liebe, die 
3 rderiſche Irreligioſität, ſondern jene andern, die 
igt und Ordnung heißen. Gib, daß der Monarch ſiege, 
cht die kriegführenden Schatten eines Königs, ſondern der 
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der nicht infolge der Mühſal feines Volkes ſchläft. dern das Land, das uns nie verletzt hat, das uns eine Hoff⸗ 
1 der ſein Volk innerlich empfindet und liebt, der mit nung auf Macht iſt. Gib, Herr, daß Deutſchlan bd 
der Geſamtheit ſeiner geiſtigen Kräfte, mit feiner | fiege!“ 
Größe, mit ſeiner unſterblichen Gebärde in der 
Geſchichte eines großen Volkes den Beginn einer neuen 
Epoche bezeichnet. Gib, daß die Arbeit ſiege, nicht die fal ſche 
Arbeit derer, die aus fremder Arbeit Nutzen ziehen oder die 
ihre Trägheit andern mit Fanonenſchüſſen aufzwingen 
wollen, ſondern die edle Arbeit, die die billigen Maſchinen 
erzeugt, welche das Brot unter die Menſchen verteilen. Gib, 
daß der Erlöſer ſiege, nicht der Henker unſerer Raſſe, die Be⸗ 
herrſcher unſeres Bodens, die unſer Weſen verſpotten, ſon⸗ 


Hꝛꝛ2ꝛ2ꝛ2 . ³˙ AAA ˙¹ü;]ᷣᷣ([T .. 
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222. f. 1 5 lcffen-Sakterie, 132. Fol. Koch.) Alanen-Lotterie, 
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— Bad Kudowa, das bekannte Herzheilbad, welches auch 
in dieſem Kriegswinter den Betrieb voll aufrecht erhält, er⸗ 
freut ſich noch eines guten Beſuches. Seitens der General⸗ 
direktion wurde für das Reſerve⸗Lazarett, Offiziers⸗ und 
Mannſchaftsſtation, im Kammermuſikſal des Kurhauſes 
„Fürſtenhof“ ein Verwundeten⸗Konzert verauſtaltet. 


u jede gezogene Nummer find zwel gleich hohe Gewinne gefallen, und 3 var 
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Suche zu kaufen 1 Waggon 


Kieſern⸗Kloben ee 

Sine en e 80 Arbeitspferde 

Pillupönen zu richten an [81 zu verkaufen. [14056 
Reetz, Gutsbeſitzer, Kohls, Spedition. 
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462 559 2 l 90 88018 15 35 452 285 82500 355 407 65 639 74 758 89 907 ) 90417 67 508 682 766 05 874 9119 43 223 68 [5000 80 81 83 1500) 813 80 36 erde vi 5 te Sn 1 8178 0 Grundstücks. und 
30080 76 (1000) 128 91 275 307 404 627.46 723 51 [500] 821 902 22 26 waosg|67 489,97 , Dis 89 KL 822 902 84 [600 = Ei Genchüftuverkäufe 


E. C. Boehnke, 


93000 8 141 500 59 (500 316 427 (000) 47 516 609 757 866 70 941015 16 53 69 
Königsberg i. Pr., Krugſtr. 1. 
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05 279 507 5674 614 4 


116048 1 
117582 640 775 11000) 926 148044 49 291 871 4 57 5 2 
nu 55 263 422 1 631.41 610 (600) 725 38 579 [1000] 881 110208 RR EN 1 8 114 15 25 34 212 883 88 427 33 48 674 99 701 76 906 Thorn, 8 e ö 
IICCCCJCCVCCCCVCVCCVC 19008595 12 2 Die u Sn = a 965 121017 72.99 129 52 cc. Kartoſſelaroßhandlung. verkaufen. | 
51 7 812 [500] 1 214 20 7 88 804 7095 14800059 127010 sie aut Dr c 0 f 2 185910 9 oa 275 um Teraſprecher Nr. 130. Zur. Hebernabme gelangen 
51 775, 186125 27 210 21.24 83 333 758 860 87 927 {1000) 36. 12019 88 73 8500] 126087 103 89 301 75 1 500 957 hauptſächlich: komplette⸗ Laden⸗ 
2 [3009] 280 415 (500% 530 106 30 7 5 5 95 b. 347 80 891 15 22 be 128130 394 [500} 414 23 [500 04 8 und Keller⸗Einrichtungen, Lager⸗ 
0 15 e 0 (10007 32 480.523 [1000] BES: 917 155 0 . 04 44 55 m Tas 0 089 be es 15 205 7 Ve Speisemobrrüben e nene hibefchränten 
92.040 50 8 190 N) Put st 627 88 72| 977 708 [8000] 73 814 36 115 2 70 9 5 46 2% 55 799 95 5 nl Su E brauchen nur er 
1 70 5 55 86 9 90 [1000] 377 614 761 76 8 aus d 73 140 ae 900 ere Quantitäten kauft Werde Zune 
440 605 0% 95 4580 1 44 25 ala 626 48000 78 88 18300 28 v8 405 [500] 608 Mol kerci ee n en en Gejeligen * 


"824 182008 (500 17 590 247 90 1 100, 96 788 0 82085 f 774 851 939 54 100 
935 81 1000 138051 699 767 000 75 925 udo 88 000 1515 605 43 5 140045 107 76 655 866 [1000] 085 141181 603 16 142029 126 210 88 360 471 
13000) 215 547 [500] 961 y 5 „„ 560 [500] 709 69 123000 241 [1000] 363 {3000} 458 81 87 507 869 984 144009 
140085 165 94 299 [500] 446 554 57 622 971 15007 91 u 91 485 646 298 626 90 704 834 [1000] 85 967 145026 53 [8000] 70 155 2000) 859 60 453 74 743 
5 5 . 1 e ene 
5 Hut 5 95 33 998 975 7 : 
, . mean 1 
30 5 02 
5 1 145001 {1000] 155 18080] 562 797 06 dal 149108 215 45 880 607 20] 60 3351 100) Tan as ano. Le saT 492 77 36 108 48 63 
164029 144 50 160025578550 1988 10 05 62, 0 (45200240 350 
50781 803 935 he 151364 655 555 830 152054 151 891 450 a 875 [500] 953 886 156029 185 205 18 58 70 691 8 842 98 ! 126 320 
[tno] 433 10 D18 10 42 90 618 44 168002 157 All [1009] 97 952 15 05 {1000} 
59151 94 336 506 20 22 26 35 5 11 
Ei u BA E30 IK Je 2. a Ar 
4 445 5 9 53 5 9 
166052 144 ei 94 284 460 01 [500].85 505 10907 665 76 877 [L000) 164050 93 Laboe 128 370 80 1500] 780 828 52 166000 447 590 612 1650 805 1670538 91 
u 8 5 en 10 es en Dee Mans nn ee 
di 8 5 7 3 
590 00 000 787 %% / ̃ Ä 120205 27 [1000] 50 88.884 802 T 680 92818 28 95 7 
423 804700 43 00, 168009 122 20 308 11000) 16 63 42 003.082 750 012 73 169108 22277 927 78 102 BT 71 430 628 77 [900] 002 11000) 12845 (000 48 280 281 55 


Bromberg. _ [184 Wegen Einberufnng, Dabei 


Ich bin Kaſſakäufer ie Ahleine Fun 


nud za 15 die böchſt. Tagesvreiſe. 176 Mo, 200 Mo. und 164 Mg. 
8 v0 hedlin-Czarlins 5 50 a M. aeg 
5 _ Entfee, — e Albert Rosin, Danzig. 
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Kaſſe und bittet um Onerten mit Grundſtück bei billiger Miete 
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Im Gewinnrade 0 = Prämien zu 800009, 2 Gewinne zu 500000 
Waſſermühle 


2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 50000, 6 zu 40000, 22 zu 80000, 33 
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Dreiberg. 3 
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kath., 27 J. alt, nette Erſch., w. 
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fen „. 5 off. freibleibend [7884 d verkauft ab 
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2 DR Bahnſtationen. 18152 Angeb unter Nr. 8123 au den u perſönl. „ 0. 3. 
anzig, Fernruf 1769, N au. 9 briesen r. Daniel Tilsiter, Bromberg. Geſelligen erbeten. x u, 50 N be er 
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Kart foffeln Schul lage m Orte, von ER 


Epeifewruten u. rtoffeln u kaufen, eig Hotelgrundſtück 


kaufen ec, Off. m. Preis u. 
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